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U SIS. SIMMs . MW. m ». MM M ZL SllSlMU
Wertvolle Enthüllungen.
Einers der krisgswütigsten englischen Schriftsteller,

Herr Leo Mcrrxse , bekämpft in der „National ! Review"
hi« BestrebunMn Lord Lansdownes , Vorver¬
handlungen Mischen den kriegführenden Mächte¬
gruppen herbeizusühren , um die Möglichkeiten eines bal¬
digen Friedens festzustellen . Dabei greift er den frühe¬
ren konservativen Außenminister Lord Lansdoivne auch
persönlich an und veröffentlicht einen von jenem mit-
Mterschriebenen Brief an Asquith vom 1 . August 1914,
der die Erklärung enthielt , daß es für die Ehre und der
Sicherheit des Vereinigten Königreichs verhängnisvoll
wäre, unter den gegenwärtigen Verhältnissen mit der
Unterstützung Frankreichs und Rußlands zu zögern , und
daß die Unterzeichneten einflußreichen Mitglieder der
Tory - Partei ihre bedingungslose Hilfe für alle Maß¬
nahmen anböten , Welche die Regierung für diesen Zweck
als nötig erachten sollte . Herr Maxfe will mit dieser
Enthüllung natürlich den großen Meinungsumschwung
Lord Lausdownes brandmarken . Doch diese Seite deo
Polemik interessiert uns im Augenblick viel weniger , zu¬
mal sich der Gesinnungswechsel des einflußreichen kon¬
servativen Politikers lucht aus der Kriegslage Englands
erklären würde , als vielmehr das widerwillig in der
Indiskretion enthaltene Zugeständnis , daß die briti¬
sche Kriegsbereitschaft schon seststand,
ehe der Krieg formell ausgebrochen war,
Und ehe eine Verletzung der belgischen Neutralität auch
nur in Aussicht stand . Dis große Lüge , daß England zur
Rettung eines vergewaltigten kleinen Staates selbst¬
los das Schwert gezogen habe , konnte Mar schon seit dem
Ergebnis des Suchomlinow -Prozesses als abgetan gelten,
wird aber hier noch einmal in ihrer ganzen Verwerf-
UHKeit und Schamlosigkeit . daÄgjetanj. .Man mutz dtp!
Daten beachten! Noch am 31 . JUli 1914 versicherte
Edward Greh , daß die englische Regierung Pa¬
ris und Petersburg Wissen lassen werde , daß
sie mit den Folgen der Ablehnung eines
Niedlichen Ausgleichsvorschlages Deutschlands
nichts zu tun hab en wolle . Das war . wenn auch bedingt , ein
klares Versprechen englischer Neutralität.

. Wer am gleichen Tage verfaßten die Führer der konservativen
Partei den von Herrn Maxfe jetzt veröffentlichten Brief , und
bereits am 1 . August erklärte Sir Edward Grey auf die Frage,
ch England neutral bleiben Würde , wenn Deutschland ver¬
spräche , die belgische Neutralität mW zu verletzen , daß er ein
solches Versprechen nicht ab geben könne , ja , er
Zehnte es sogar ab , das NeutMttätsversprechen selbst für den
Kall abzugebeg . daß Deutschland die Integrität Frankreichs
!md seiner Kolonien garantieren würde . Das englische Bläu¬
lich stellt ausdrücklich die Aeußerung Gvehs fest, er könne nur
sagen . England wolle seine Hände frei behalten . Und am 2.
August, als das Schreiben der konservativen Parteiführer in
iin Händen Asquiths war , telegraphierte Greh bereits die
Persicherung der englischen Regierung nach Paris , daß die
britische Flotte Men in ihrer Macht liegenden - Schutz gegen
Feindseligkeiten der deutschen Flöte in der Nordsee gewähren
werde. Es war also die Zustimmung der konfervati-
venFührer zum Kriege , die die schwankende Haltung der
liberalen englischen Regierung endgültig zum Eingreifen be¬
stimmte und nicht die erst später erfolgte angebliche Verletzung
«er belgischen Neutralität . Zur Feststellung der Schuldftage
wird man in Zukunft neben dem Suchomlinow -Prozeß die
Maxesche Enthüllung als wichtigste Tatsache wertem

^ Das britische Völkerbundprojekt
wurde im Unterhause besprochen , ohne freilich ! eine vin-
sisttlich« entscheidende Stimmung zu enthüllen - Worwie-
Zerw blickt nur aus vielen Reden das starke Bedürfnis
wW Frieden und Verständigung hieraus , in einer Form,
A« den Regierungsgedanken ziemlich fern stehen dürfte.
M schloß denn auch , Unterstaatssekretär Cecil die De¬
batte mit dem Hinweis , daß die vorgebrachten abstrakten
Erörterungen zu keinen praktischen Ergebnissen führten.

deutle aber an , daß die Regierung! einen ein-
Söyendsn Plan aus arbeite, indem er die Hosf-

aussprach , daß sich in naher Zukunft eins Gevegeu-
>uv eingehende konkrete Erörterungen bieten werde.

«r »M Woß : Die Schwierigkeiten der Verwirklichung des
" ndgedankens seien so groß und ernst , daß dieses

Problem , von dem die Zukunft der Menschheit abhänge,
a « ? « durch gemeinsame Bemühungen aller

äm kö
^ ^ aufrichtigen Willens sind , durchgeführt Wer-

Legimi äsr evMäisv Offsvüve.
RngiM Livischen Nnere una Mvrs.

Berlin, 8. Aug ., abends . WTB . « mMch.
Angriff der Engländer zwischen « ncre mW « vre . Der«didd ist in unsere Stellungen eingedrungen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " bezeichnet den englischen
Angriff zwischen Ancre und Avre als den Beginn der eng¬
lischen Offensive.

LngiSnaer una r^ gnLosen vereint,
Rotterdam , 8 . Aug . Der amtliche englische Morgen¬

bericht vom 8 . August lautet : Die 4 . b r i t i sche und die
1 . französische Armee haben bei Tagesanbruch
unter Führung des Marsch all Haig auf einer brei¬
ten Front östlich und südöstlich von Amiens den Angriff
unternommen . Die Operationen schreiten in befriedigender
Weise fort.

Gens , 8 . Aug . Der Miliiärkritiker des „Echo de Paris"
schreibt am Dienstag : Die große Fochsche Offensive
findet ' in den nächsten Tagen ihre Fortsetzung auf anderen
Teilen der Ententefronten . Wir dürfen hoffen , daß in der
ganzen Welt , wo Truppen der Enteniestaaten stehen , diese
jetzt zum Angriff übergehen werden . Mit Teilan-
griffen ist die gewaltige Macht des Fein¬
des nicht zu brechen.

Llrmeneesu msarl Mut.
Gens, 8. Aug . „Petit Journal " meldet : Clemenceau

äußerte sich am 4. d . M . zu den Mitgliedern der Armeekonr-
misston im Hauptguartier : Frankreich habe di>e letzten
Anstrengungen in diesem Kriege vor sich. Die Ein¬
berufung der Jahrvsklasse 192» werde wach seiner
festen Neberzeuguüg die letzte militärisch not¬
wendige Maßnahme für Frankreich seinj.

Die Verköbiimig öe5 Völkerrechts.
Angriffe aus ein österreichisches Hospitalschliff.

Wien, 8 . Aug . WTB . Das Kriegsministerium
(Marinesektion ) teilt amtlich mit : Am 6. August , vormittags,wurde das außerhalb des Hafens Dnrazzo kreuzende
Hospttalschiss „ Baron Call " mit Fliegerbom¬
ben angegriffen . Won 15 abgeworfenen Bomben schlugen13 in unmittelbarer Nähe des Spitalschiffes ein, ohne zu
treffen . Am gleichen Tage nachmittags wurde das Spital¬
schiff während der Fahrt von Durazzo nach Norden mit
fast 100» Kranken an Bord auf der Höhe von Dulcigna von
einem feindlichen Unterseeboot mit drei Torpedos
anlanziert . Ein Torpedo traf das Schiff , ohne zu explo¬
dieren , die übrigen liefen vorbei . Das Kriegsministerium
Marinesektion ) leitete die nötigen Schritte ein!, um gegen
diese ungeheuerlichen Bölkerrechtsverletzungen
Einspruch zu erheben.

»
vsr Wiener Ssritt, ».

Wien, 8. Aug . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine größere » Kampfhand¬

lungen.
In Albanien griff ein aus Land - und Soefliegern

zusammengesetztes Bombengeschwader den italieni¬
schen Flugplatz östlich Valona an . Reiche Feuer-
und Rauchentwickelung zeugte von den Erfolgen des Un¬
ternehmens . Der Ches des Generalftabes.

KMericks Wckkebr.
Dr . Karl Helsserich ist am Freitag wieder in Berlin ein-

getrofsen . Die halbamtliche Meldung sagt : zur Berichterstat¬
tung . Worüber Helfferich indessen Bericht erstatten soll, ist
nicht recht klar, da er ja in Moskau den Eisenbahnwagen nur
verlassen hat , um ihn zur Rückreise wieder zu besteigen.
Helfferich hatte sich den Moskauer Posten ausdrücklich 'erbeten
zumal er mit Recht als ein guter Kenner des Ostens gilt.
Ferner , wurde behauptet , daß Helfferich vornehmlich seine
Tätigkeit der Erledigung bestimmter wirtschaftlicher Fragen
züwenden wollte . . In Moskau hat Helfferich auch mit Lenin
verhandelt , sicher auch mit andern bolschewistischen Würden¬
trägern . Die Ergebnisse dieser Unterredung und die Ein¬
drücke, die der neue Botschafter sonst gewonnen hat , mögen
ihn wohl bestimmt habery sie zum Gegenstand mündlicher Er¬
örterung in Berlin und im Großen Hauptquartier zu machen.
Und danach soll die Entscheidung fallen , ob D< Helfferich auf
seinen Posten zurückkehrt oder nicht. Diese Ankün¬
digung ist ungewöhnlich , ebenso , daß ein Botschafter nach we¬
nigen Tagen den Ort seines neuen Wirkens wieder verläßt.
Möglich , daß Helfferich den Eindruck gewonnen hat , daß unter
den jetzigen Verhältnissen wirtschaftliche und politische Aus¬
gaben im Rußland der Sowjet -Regierung nicht durch,geführt
werden können . Möglich auch , daß dies nur für die Person
Helfferichs gilt , dessen unbestreitbar große Qualitäten zu
wertvoll sind , um in der bolschewistischen Hauptstadt unbe¬
nutzt zu bleiben , . ,

'

vis Milücke Mioo.
. Basel , 8 . Aug . „ Daily Chronicle " meldet aus New-
§ York , nach einer „ Sun " -Meldung seien bis zum 5 .- August

in Wladiwostok 10 0 0 0 Japaner gelandet worden.
Haag , 8. Äug . WsöiWostok ist vollkomme n tu de«

Händen der Alliierten . Viele Deutsche wurden ge»sangen genommen.
An Ser Front von Mandschuria und Nikolsk (nördlichvon Wladiwostok ) kommen öfter retchtsche - und

deutsche Verstärkungen an.

Km politikchsr prvrstz.
vie »»prankfurler Teilung" gegen HoustonStuart evamverlsin.

Frankfurt , 7. August.
Der aus England stammende und durch Einheirat der

Familie Richard Wagners angehörende bekannte Schrift¬steller Houston Stuart Chamberlain in Bayreuth hat tmNovember vorigen Jahres in der „ Deutschen Zeitung " zuBerlin einen Aufsatz über „ Die Deutsche Vaterlandsparteff
erscheinen lassen . Darin wurde ans eine Erzählung Bis,marcks Bezug genommen , wonach er wiederholt beobacht^
habe , „daß England, sobald es etwas gegen die Iw
teressen Deutschlands tm Schilde führe , sich der „Frank-furter Zeitung " bediene, woraus er dm Schluß
zog , es müßten unmittelbare Beziehungen zwischen der eng«lischen Regierung und diesem Blatte bestehen . Jetzt wird
behauptet , so hieß es in dem Aufsätze weiter , ob Mit Rochtoder Unrecht , weiß ich nicht , diese im südlichen Deutschland
allmächtige Zeitung sei überhaupt Feind es besitz.Wäre aber auch nicht der Feind selber hier am Werke , ebenso
stark dürste die bloße Gemeinsamkeit der Interessen Wirkern
wessen Interessen sich mit denen der englischen , beziehungs¬
weise der anglo -amerikanischen Finanz genau decken muß,
falls ihm nicht ideale Ueüerzeugungen davon abhalten , not¬
wendigerweise eine undeutsche, auf Englands Herd-
schast und Deutschlands Erwiederung abzielende PolMk Vev- ^
folgen .

" — . . . „ Von der vorteilhaftesten inneren Stel¬
lung aus wird alles , was deutsch ist — politisch , gedanklich,
künstlerisch, wirtschaftlich —, ohne Unterlaß grundsätzlich -be¬
kämpft , hemntergerissen und , wenn möglich , zerstört .

"
Die „ Frankfurter Zeitung " erblickt darin eine schwere

Beleidigung ihrer Redakteure . 18 Mitglieder des Aussichts-
rais und der Redaktion , darunter die Professoren Dr . Roeß-ler nnd Dr . Cohnstaedt , Stadtrat a . D . Herkheimel , Justiz¬
rat Dr . Hertz, Frau Therese Simon in Berlin und deren
Söhne , Drs . Heinrich und Kurt Simon , sowie die Redak¬
teure BAsching , Cohnstaedt , Drill , Feiler . Geck , Giesen , Gold¬
schmidt , Guttmann , Hörth , Kircher und ! Stern , erhoben die
Privaiklage . In der Begründung wurde u . a . darauf hin¬
gewiesen , daß Houston Stuart Chamberlain die Aeuße¬
rung Bismarcks unrichtig w i ed ergeg .eb en
habe , da dieser allerdings 1878 im Reichstage einmal der
„Frankfurter Zeitung " Beziehungen zu einer fremden
Regierung nachgesagt , jedoch dabei nicht die englische , sortt
dern die französische Regierung genannt habe . De»
Abgeordnete Sonnemann als Begründer und damaliger
Eigentümer der „Frankfurter Zeitung "

, habe in derselbe«
Sitzung bereits den Angriff des Fürsten Bismarck als.
„willkürliche Erfindung " bezeichnet , und die „Frankfurter

''
Zeitung "

, die späterhin von einer „frivolen Verdächtigung*
sprach und von Bismarck verklagt wurde , sei dai
mals fr ei gesprochen worden . Wenn daher jetzt
wieder , und zwar im Kriege , der gleiche Vorwurf erhöbet
werde , der dem Landesverrat gleichzustellen sei, so - müsse
eine der beispiellosen Grundlosigkeit nnd Schwere der An¬
griffe entsprechende Bestrafung Houston Stuart Chamber-
lains verlangt werden . — Die Privatklage wurde zurück¬
gewiesen und kommt ersi jetzt nach erhobener Beschwerde
zur gerichtlichen Verhandlung . !

Jetzt führt Houston ' Stuart Chamberlain aus , daß heut«
die „Frankfurter Zeitung " tatsächlich einem Anhänger eines
feindlichen Staates , nämlich einem Amerikaner ge -/
h öre, und bezieht sich zum Beweise dafür auf eine Zei¬
tungsnachricht , daß an der Riviera ein Enkel Sonnemanns,
ein Herr Simon , alias Semon , sich als Amerikaner und alZ
„Besitzer der Gazette de Frankfort " eingeschrieben habe.
In den weitesten Kreisen der deutschen Öffentlichkeit fei
man der Meinung , daß sich die Interessen der „Frankfurter
Zeitung " mit denen der Finanzgruppe deckten, die als
schärfste Feindin des Deutschen Reiches angesehen werde
mit der englischen. Der Beklagte beantragt eine um¬
fangreiche Beweisführung darüber , daß die „Frankfurter
Zeitung " schon vor dem Kriege alles bekämpft habe , waS
zur Stärkung des Deutschen Reiches diente , und ' daß sie auch
während des Krieges das Menschenmöglichste geleistet habe,
um das deutsche Ansehen im Auslande herabzusetzertz
Schließlich hat Houston Chamberlain auch noch die Wi-
verklage eingereicht , weil er in einer . Entgegnung der
„Frankfurter Zeitung " vom 14. Oktober vorigen Jahre-
als „Renegat " bezeichnet und von ihm gesagt wurde : „Die¬
ser Mensch ist garnicht in der Lage , einem DeMLWtz tzM
es auch sei,an die Ehre zu rühren .

"
Die Vertretung der „Frankfurter Zeitung " in Ve«

jetzt stattfindenden Termin führt Rechtsanwalt Dr . H er tz -

Hierzu eine Beilage.



O

Frankfurt a . M , wäh ^ -n'v Kein Geklagten der Führer der
Alldeutschen . Rechtsanwalt Claß - Mainz zur Seite sieht.

Stegemiwus llrte!!.
Bern , 8 . Nug . Der MMtärkriti -ksr des „ Berner

Bund " rechnet mit der Neubildung der strate-
schen Loge im Westen und schreibt : Ws Geaenoffen-
j
'
-ivs wirr Kochs Manöver von vornherein ausstchtsvoT,

als strategische Handlung gipfelt sie in einer Remis-
Parti « , da es ihm so >wenig wie einst Joffrs gelungen
ist , die 'Gunst der strategischen Lage voll auszunutzen und
der im Marne - Sack stehenden deutschen Armee eine Kata¬
strophe M bereiten . Die Kampfkraft der deut¬
schen Truppen und die Entschlußfähigkeit der Füh¬
rung ihlaben den aus Durchbruch und Nückenangrifs an¬
gelegten Flanlenstoß in einen verfrühten und opferrei¬
chen Rachsturm verwandelt und die dsutscheHeeresleitung
in den Stand gesetzt , allmählich an die Besle und Wer
dis Atsne znrückzngehen . Nun ist der Augenblick ge¬
kommen , in dem aus Fachs Gegenoffensive eine General-
offensive der Alliierten heraussprinMn kann und eigent¬
lich sogar

'
herausspringen mutz . Geschieht das nicht , rich¬

ten sich dis Alliierten aus den wiedergewonnenen Linien
« in , so stechen Hindenburg und Ludsndvrff vor neuen Ent¬
schlüssen , die vielleicht zu «einer v ö lli gen Umwand¬
lung des Feldzuges führen . Merleicht gelangt so¬
gar eins ganz neue strategische Gedankenrichtung zur
Herrschaft . Die Erhaltung möglichst vieler lebendiger
Kräfte wirkt nnterUmständrn entscheidender als di « rasche
Durchkämpfung des Eutscheidungsfeldzuges.

Ti « Krise , in die Hindenburgs Initiative dis Mli-
ierten gestürzt hat , ist jetzt behoben . Daß daraus ohne
weiteres eins deutsche Krise geworden sei , wird nur der

schlankweg bejahen , der aus Hindenburgs Rück¬

zügen nichts gelernt hat.
Berlin ;, ß . Any . WTB . In der „ Morning Post "'

vom 30 . Juli Wird von der amerikanischen Front berich¬
tet : Der Rückzug der deutschen Truppen wurde ge¬
schickt geleitet . Tie deutsche Heeresleitung v̂ermocht«
Viele Taufende amerikanischer und französischer Soldaten
mit einer nur geringen Anzahl deutscher Truppen auf-
znhalten . Kleine Truppenteile von 20 bis 30 Mann mit
Maschinengewehren hielten halbe Tage lang den Vor¬
marsch französischer und amerikanischer Bataillone ans.
Das Unglück ist , daß für den Zeitverlust, der nicht
durch unverhältnismäßig ^ Verluste ausgeglichen wird,
kein Heilmitwl besteht . Tie Verluste der Deutschen sind
durch dis errungenen Vorteile aufgehoben , denn die Zeit
ist für die Deutschen von größerem Wert als Verluste
«an Menschenleben . Außerdem sind dis deutschen Verluste
überraschend gering . Die deutsche Heeresleitung ver¬
ringerte sie auf alle Weise dadurch , daß sis nicht über-
Älten Widerstand versuchte . Die Deutschen konnten
fast pül -s ihms Meschütz« fortschaffen.

klsirie polMcke Hackrlcktev.
Die Zuversicht dev Bulgaren . „Echo de Bulgatte"

E schreibt zum Beginne des fünften Kriegsjahres : Die En-
M ^ tente kann die Zentralmächte weder be¬

siegen noch auch nur aufhalten. Alles , was sie
vermag , ist höchstens , den Krieg zu verlängern . Den Krieg
in der gegenwärtigen Phase verlängern ist jedoch ein Ver-
lbrechen vor der Geschichte und den Völkern . Die Entente
muß dafür die Strafe zahln . Wir und unsere Verbündeten
werden unsere Pflicht tm Kriege wie bisher für den Frie¬
den weiterhin erfüllen und w -erdey unverzagt weiterkämpfen
sowie zu Verhandlungen bereit sttn.

Das Ministerium Bratianu im Anklagezustand . In
der rumänischen Kammer wurde beschlossen , Anklage zu er¬
beben außer gegen Bratianu auch gegen die ehemaligen
Minister Emst Eostinescu , Alexander Constantinescu , Ba¬
stle Mortznn , Viktor Antanescu , Dr . Angeles » » und Take
Jonescu.

Daraus erhoben die angeklagten liberalen Minister
schwere Beschuldigungen gegen das jetzige Parlament , dessen
«noralische und gesetzliche Autorität sie nicht anzuerkennen
vermöchten , unch dem sie den Vorwurf machen , daß es sich
aus Vaterlandsverrätern und Deserteuren
zusammeirsehe . Die Verlesung dieser Antwort ries in der
Kammer ungeheure Erregung hervor . Der Abg.
MiteScu führte a« S , die Angeklagten benähmen sich wie
gdmeineBerbrecher. Im Namen vieler Abgeord¬
neter unterbreitete Her Redner der Kammer ein Gesuch , die
Angeklagten an den Gertchtshoffür gemeine Ver¬
brecher zu überweisen . Die Anklage wurde mit bedeuten-
d»x Mehrheit beschlossen.

Die „Koningim Regentes * torpediert . Der SchiffahrtS-
rat füllte in Amsterdam das Urteil über die . Ursache des
Unterganges beS Hospitalschiffes „Koningin " Negentes "

. Der
Rat war der Ansicht , daß das Schiff durch einen Torpe -
do schuß zum Sinken gebracht wurde . Da von einem
Torpedo keine Bestandteile gefunden wurden , läßt sich die
Nationalität des U -Bootes , von dem sich der Schuß
gelöst hatte , nicht beweisen.

Ms finnische Köfiigsfrag « . Aus HeksÜngfors
ibttd gemeldet : Die Regierungsvorlage über die Dring¬
lichkeit der Königswahl wurde nach achttägiger Sitzung
vom LmMage in dritter Lesung abgelehnt. 75 Stim¬
men wurden dafür , 83 dagegen abgegeben.

Das englische Gesetz gegen - ie Ausländer bestimmt , daß
feindliche Fremde nicht fünf , sondern zehn Jahre nach Frie-
densschlutz nicht naturalisiert werden dürfen . In eine
lächerliche Lage geriet in der Sitzung der äußerste
fremdenfeindliche Flügel des Oberhauses mit dem Anträge,
daß kein Naturalisierter feindlicher Herkunft nach dem 31.
August Mitglied des Geheimen Rates oder des Parlamentes
sein dürfte . Es stellte sich nämlich heraus , daß bet Annahme
dieser Maßnahme ausgerechnet drei bekannte Männer aus
Sem Geheimen Rat entfernt werden müßten , nämlich Sir
Edward Speyer , Sir Ernest Cassel und Marquis Milforö
Haven , wobei der letztgenannte außerdem die ihm erst kürz¬
lich zur Vertuschung seiner Battenberger Herkunft
verliehene Peerswüröe verloren hätte.

Das Vertrauen ans die Währung des Landes beruht
zum Teil auf der Größe seiner Metallvorräte . Daher ist
bei den heutigen schwankenden Kursen der Verlust an
gemünztem Gelüe doppelt schmerzlich . .

Der deutsch - französische Gefangenenanstansch ist cinge-
fttllt , da Frankreich die dazu erforderlichen drei Züge in'

. öxr UoM Mt Wies ÜMt « Md selbstverstänölich die Zahl

der aus Deut schlang zu einladenden Franzosen sich nach der
Zahl der Deutschen richten muß , die aus Frankreich ein-
treffen . Bisher sind aus Frankreich 800 Offiziere , 1600
Untcrofiztere und Mannschaften und 1400 Zivilpersonen zu-
rückgekehrt . Eine entsprechende Anzahl von Franzosen ist
aus Deutschland entlassen worden.

Die Wahlrcchtsfrage im Preußen . Im Interesse der
allgemeinen Förderung der zur Verhandlung stehenden Ver¬
fassungsfragen wird die Wahlrechtskommission des Her¬
renhauses bereits geraume Zeit vor Wiedereröffnung
des Landtages ihre Arbeit beginnen , voraussichtlich am 4.
ode ^ 5 . September.

Entsetzliche Kriegsmüdigkeit lastet bis zur
Unerträglichkett auf allen Völkern , Es den kriegführenden , wie

ans den kriegsuubeteiligten — wer ist das heute noch ! — und
alle Menschen leiden schmerzvoll au ch unter dem furchtbar zu¬
nehmenden seelischen Druck des t . . .eges . Es mehren sich an
allen Orten die Stimmen , die das Herbeiführen des

Friedens zur ersten Pflicht jedes Menschen , jeder Regie¬
rung , jedes Volkes machen , und es ist nicht zu leugnen , daß
der Chor dieser Stimmen immer mächtiger anschwillt und
immer gebieterischer Gehör verlangt . Bei allen Nationen der

Kriegführenden ringen die Friedensfreunde mit den Kriegs¬
befürwortern , aber die Aeußerungen von Unverantwortlichen
und Verantwortlichen für den Frieden -sschln -ß erlangen von

Tag zu Dag mehr Gewicht . Wenn man noch an die Zeit denkt,
wo vom Frieden überhaupt nicht gesprochen werden durfte,
dann überzeugt ein Blick in die Blätter von dem ' Umfang der

jetzigen Friedenspropaganda . Dis Feinde brachten es jedoch
fettig , auch darin die ablehnende Haltung Deutschland zuzu¬
schieben . Es muß Wohl der Friedenskonferenz und der Zeit
nach dem Kriegs -Muß Vorbehalten werden -, daß auch hier die

Wahrheit an den Tag kommt.
Wer Hai sich denn öfter und unzweideutig dem Frieden'

geneigt -gezeigt ? Es waren nicht die Pazifisten , die seit Jahr¬
zehnten berufsmäßig den Kampf sür die Ansnrerzun -g des
Kriegs führen , nicht die Sozialisten , deren - Pläne scheiterten
an ihrem eigenen überstreckten Nationalismus und an dem
Krieg -swillen ihrer Staatsoberhäupter , nicht die Neutralen,
die den viel ersehnten Zusammenschluß für die Fttedensvor-
bereitung immer noch nicht zustande brachten ,̂ sondern das als
militaristisch verschriene Deutsche Reich. Die Gegner
unseres Friedenswillens zählten kürzlich erneut mehr als ein
Dutzend Friedeirsau geböte , die das Deutsche Reich , der Kaiser
an der Spitze , vergebens und von den Feinden schnöde abge¬
lehnt gemacht habe . Dennoch ist und bleibt Deutschland in
der Press « und in dem Lligenseldzug der Feinde das einzige
Friedenshinderung , „ die abstoßende Bestie , d -ie der leidenden
Menschheit den Fuß auf den Nacken setzen will . " Wir fragen ,
uns immer wieder , ob denn die ganze Welt verrückt gewor¬
den ist, oder ob die englische Suggestion allen - Menschen - da
draußen die Köpfe völlig verdreht hat . Nur aus die ins ge¬

rade Gegenteil verkehrte Schilderung des deutschen Kriegs¬
willens hin können Leute wie Lloyd George und Cle-
m -enceau ihre Vernichinngswünsche ausbauen - und konnte
elfterer selbst sür seine Todesstoßtheotte gegenüber Deutsch¬
land so viel Anhänger finden , daß er sich aus dem - Diktaior-
-posten hält , falls -es Wilson so gefällt . Und wenn Lans-
downe und selbst der kampflüsterne Smut s beweisen , daß
die Möglichkeit der militärischen Entscheidung allein auch sür
die Entente nicht mehr besteht , so halten die Hetzer die Not¬
wendigkeit von Deutschlands Zerschmetterrmg doch ausrecht,
um den ausgepeitscht -en Mass -eminstinkten nicht zuwider zu - han¬
deln . Neuerdings

' dient ihnen dis belgische Faust¬
pfand - Auffassung des deutschen Reichskanzlers wie¬
der als Funke für ihr Pulverfaß . Für sie wäre diese Theorie
etwas ganz Selbstverständliches , dessen Betäigung man in
der Geschichte Englands immer wieder n -achweisen kann , Bel¬
gien hatte sich tätlich aus die Seite unserer Feinde gestellt , wie
wir oft genug beweisen konnten , so mußte ihm dasselbe Schick¬
sal , das jenen drohte , bereitet werden . Dagegen mögen die
belgischen Staatsmänner in ihrem Rumpfparlament
zu Havre noch so oft protestierende harten Tatsachen sprechen
klar mrd unzweideutig . Und a -mh dis Vertreter des zerstörten
Staates schlagen in genau dieselbe Kerbe , wie die Engländer
und Franzosen : Bis zum bitteren Ende mit der Entente,
rufen sie uns über die Grenze zu . Sie wollen keinen Frieden
ohne ihre Freunde . K-eins der nunmehr 28 Völker des En¬
tente -Bundes will dm Frich -en ; England hat sie alle mit den:
Kr -iegHwill -en völlig durchtränkt , und ist fest entschlossen , mit
Amerika dm Krieg w -eiterzufühven bis zu einer Entscheidung,
dis es in seiner Selbstüb , Hebung nur als sür sein « Seite
günstig für möglich halt . Es denkt in Wirklichkeit ga -rnicht an
dm vielberusmen Völkerbund, den Deutschland übrigens
viel «her vorgsschlagm hat wie die gegnerischen Theoretiker.
Dis große Unterhausdebatte Wer diesen Gegenstand schließt
ab mit der kühlen Erklärung des Unterstaatssekretärs Ceoil,
daß die Erörterung zu keinem praktischen Ergebnis geführt
habe . Die Engländer würden diesem Gebilde ja auch nur bei-
treten , wenn sto «s beherrschten , dessen können wir ganz sicher
sein.

Nun haben sie ihren vom letzten Kr -iogsvat beschlossenen
Generalangriff zwischen Ancve und Avre bei Amiens
angesetzt und kündigen die Bet A-igung aller Kriegsschauplätze
an . Fach Hatto seine besondere Offensiv « gegen den Marne¬
sack gerade stillgelegt und sprach von weiser Vorsicht und vom
Rechnungtragen der gegnerischen — also unserer — Stärke,
nun sich unser Rückzug als ein wohlüberlegtes , glänzend ge¬
lungenes strategisches Manöver enthüllt und selbst bei den
feiW -lich -en Kritikern vollen Beifall gefunden hat . Kommt der
große einheitliche Gegenangriff diesmal wirklich zustande , wie
ihn z . B . Stegemann schon vor einigen Tagen -ankündigte , so
stehen uns schwereTage bevor ; aber wir dürfen fest dar¬

auf vertrauen , daß Hindenburg und Ludensorsf diese neue
Lage vorausgesehen und sich- darauf vorbereitet haben . Ihr
dienten auch die Zurücknahme an Ancr -e und Avre in besser zu
verteidigende Stellungen . Also Geduld und Abwarten und
keine Mutlosigkeit!

Zugleich scheint die jap a n isch -e L andung in Wladi¬
wostok und der Ententeangriff in Murm -an ins Werk ge¬
setzt zu sein , so daß auch der Osten , in dem die Westmächte un¬

sere Stütze sehen , in Unruhe gebracht ist . Di -e Gegner nehme »:

dabei ihre Lorbeeren schon vorweg . Di « hitzigsten sehen den
Sieg schon vor dem Herbstregen eingeheimst , während U,
meisten doch erst sür Anfang 1919 darauf rechnen . Mit d-iestx
Zielsetzung werden sie dasselbe Schicksal .erleben , wie mit Mq,
Vorhersagungen , von denen bisher keine einzige eing -etroff « ,
ist . Wir müssen uns nur bemühen , dem G -e-Mei - der Fetzch,
gegenüber klaren Kopfes und ruhigen Herzens zu bleiben
Sogar die Neutralen bekennen immer offener , daß all dH
ideale Vorspiegelung der Entente , sür di « kleinen Völker mH
deren Freiheit zu Wuchsen , angesichts Irlands , Aegyptens Wh
Indiens Unfug sei . Ja , selbst Norwegen, vielleicht datz
ententefreundlichsts neutrale Land , ist ungeheuer a-nfgeMH
über dm amerikanischen Raub an seiner Handelsflotte . J -A
heißt -es , soll die Entschädigung dafür - gezahlt werden . Aber
die Norweger haben das Geld noch nicht , und bis dcchin
schimpfen sie mit Recht aus -ihr weggvwo -rssnes - Vertrauen
den amerikanischen idealen Grundsätzen gegenüber . Was M
ein reicher «Stoff ist uns in diesem Widerspruch zwischen de»
Motten und Taten des Verbandes gegeben ! Aber keiner nütz

-. ihn aus , und die geistige Kriegführung - wird bei uns , wie wtz
das schon so oft beklagt haben , völlig vernachlässigt . In die¬
sen Tagen waren es der „ Lokalanzeiger "

, die „ Kölnische Zeh
ttmg " und anders erste deutsche Blätter , die auch die Forde¬
rung nach erlösenden Worten von 'hervorragender Stelle aus.
sprachen , als inneres - und sei es auch nur moralische GegMgv
WM gegen die Redsflut der feindlichen Staatsmänner . NM
daß mau uns mit Redensarten trösten oder Hinhalten oder M
einwiegen sollte ! Nicht , daß wir etwa verlangten , nag;
möchte uns falsche Friedensaussichten eröffnen oder die
Dinge in schönfärberischer Verhüllung zeigen . Aber nötig
wäre es für die Stimmung des deutschen Volkes gleichwie
für den Eindruck auf die Feinde und Gegner , daß auch bet
uns mehr Volkserziehung tm großen und besten Sinn «,
getrieben würde , mehr Ermutigung und Auffassung ver¬
mittelt , daß der unermeßliche Schatz der deutsche»
Hoffnung und - es deutschen Vertrauens hervorgeholt würbe
aus den schon oft verschütteten Herzensschächten durch!
die trostvolle Aufreizung unserer wirklichen Lage . Wie
haben doch keinen Mangel an solchen Männern mit ge¬
faßtem Herzen und packender Begeisterung ; sie müßten ge«
funden werden und müßten ihrerseits das rechte Wort
finden , wenn es nicht schon zu spät ist , um allen Kleinmut
und alle Zaghaftigkeit aus dem Felde zu schlagen und dev
innersten Fetnd , die Zukunftverzweiflung , mit den deutsche«
Errungenschaften und dem Glauben an die deutsche Zpbych
siegreich zu bekämpfen!

Kus Älsr Nett
Die Besoldung der heinrgekehrten Gefangenen . Unfett

au -s der Gef -ano -enschasi heim -gekehrten Krieger , die größtem
teils die schwersten Entbehrungen . Leiden und Anstrengung «»
hinter sich haben , finden häufig daheim ein « bedeutende wirt¬
schaftlich « Notlage vor , da ihre Familien , « Munter das letzte
geopfert haben , um ihnen das hatte Los der Gefangenschaft
Lurch reichliche Sendungen etwas zu erleichtern . Aus diesem
Grunde hat der Kyffhäufer -Bund (Deutscher KriegerbunÄ
beim Kri -egsmini -sterrum angeregt , für -alle Heercs -angchöttM «!
die Besoldung dergestalt zu regeln , daß Nachzahlung ;
auch sür di « Löhnungs -smpfänger erfolgt , Wik
dies sür die Gehattsench -säng -er vorgesehen ist . Hi -erdlnrch
würde eine Hätte beseitigt werden , die in der unterschied¬
lichen Behandlung der Gehaltsempfänger und Löhnung
empfänger unzweifelhaft besteht.

Urteil im Wiener Mordprozeft . Nach dreitägiger Ver¬
handlung vor dem Wiener Schwurgericht wurde das Urteil

gegen Kurt Franke und Emo Davit gefällt , die de!
Raubmordes -an Julie Earl , der Gesellschafterin der Baronir
Vivant « , begangen am 23 . Mai im Hotel Bristol , augekkagi R
waren . Franke wurde mit allen Stimmen . Davit mit 11 M
gegen 1 Stimme , schuldig gesprochen -, elfterer zu 15 Jah -M '

schweren Kerkers , letzterer zum Tod« durch , den « Strang
verurteilt.

Die amerikanischen Drückeberger . Amerikanische Blät¬
ter bringen drastische Schilderungen der polizeilicher
Maßnahmen gegen die Faulenzer , gegen die bekanntlich
vor kurzem der Kongreß ein Gesetz angenommen hat . Urr
die Mitternachtsstunde des Tages , an dem das Gesetz W

Kraft trat , besetzte die Polizei die Ausgänge in den Ver¬
gnügungslokalen und verlangte von allen Anwesen¬
den den Nachweis ihres Militärverhältnisse»
und ihrer Beschäftigung , soweit die betreffenden im wehr¬
pflichtigen Alter standen . Es wurden in einer Nacht über
5000 Personen vernommen und in die schwarze Liste der

Polizei eingetragen . Ein Komitee Newyorker Damen am
den höchsten Kreisen ist bemüht , die beschäftigungs/
losen jungen Männer derhöchsten Kreise fep
zustellen , die vielfach nur eine Scheinbeschäftigung vor?

schützen , um der Wehrpflicht zu entgehen.
Eine Aufsehen erregende Bluttat ist im Norden Berlim

verübt worden . Die 59jähttge Witwe Wilhelmine Messtv
schmidt , die in der Linienstraße ein Schamklokal besitzt
wurde von einem Unbekannten ermordet und ausgeraM
Vom Polizeipräsidenten wurde auf die Ermittelung dtt
oder des Täters eine Belohnung von 8000 ^ aus -gesetzt.

Tumulte in > einem Münchener Restaurant . In einem
der besuchtesten Restaurants Münchens , im „Augustiner,
kam es bei einer polizeilichen Beschlagnahme von heimlich
geschlachtetem Fleisch zu Tumulten . Mehrere Angestellte i«

Betriebe hetzten die in den beiden Räumen befindlichen
Gäste , darunter zahlreiche Schleichhändler , gegen die Pow
zeibeamten auf . Schließlich drangen ungefähr 300
sonen auf diese , zum Teil mit gezückten Messern , -ei « . W«

Polizisten mußten , um Len Slbttanspott zu ermöglicht-
ihre Revolver ziehen .

'
.

Kleine Mitteilungen . Die studerttischs Koropratto -n M

Universität Münster : . W . veranstaltete eine Proteste
kund gebung gegen die Verleihung der Doktorwürde V. N

für Geldgeschenke . — In Smyrna ist von OberstabsE
Dr . Rod -enwaldi , ber -atendem Hygieniker dev 5 . türkischen Al

mee , eine deutsche ärztliche Forschungsanstal
gegründet worden . Sie besteht zunächst aus einer bakteriE

gischen , serologischen und protozoologischen Abteilung

soll später zu einer Anstalt zur Erforschung der JnsektrE
krankhetten erweitert werden . — Der hervorragende B -erstM-

Kl -avierpäd -agoge Professor Martin Krause, ist auf

Sommerreffe in Plattling unerwartet gestorben . T
Summa Summa rum betitelt sich Hermann - Kesten

neues -abendfüllendes Schauspiel in einem einzigen - AusM»

da -s im Herbst an einer Berliner Bühne anfg -chühtt wird.
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mit aenauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
*"

üt «r örtliche Börtommnifs « sind der Schriftleitung stets willkommen.

Oldenburg , 9. August.
* Militärische Personalien (Aus dem Militär -Wochen-

ilatt .) Zu Feldwebelleutnants wurden befördert die Osfi-
üerstellvertreter Linde mann , Meyer (Heinrich ) ,
im Zns .-Rgt . Nr . 91 , Sporn , Eiland, im Jnf .-Rgt.
Nr 79; M Fähnrichen dis Unteroffiziere Polle,
Schmidt (HÄmuth ) , Fichte , Mülder » Thieme,
im Jnf .-Rgt . Nr . 79.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe wurde verliehen : Am
-reichenTage an dis in Stadt Oldenburg geborenen Brüder
Leutnant d . Res . und Kompaniefiihrer Otto Bünting
und Vizefeldwebel d . Res . Karl Bünting, beide In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und des Friedrich-
Mgust -Kreuzes 2 . Klasse. Erstgenannter erhielt auch das

Msdrich -Auguff,Kreuz 1 . Klasse. — Sergeant Hillen,
- ei einem Fußartz -Rgt . , früher Beamter an de,: Strafan-
«alten in Vechta . Zu gleicher Zeit wurde er zum Vizeftld-
jvebel befördert.

» Die Landeskartoffelstelle für das Herzogtum ist jetzt
'u unserer städtischen Verteilungsstelle bei Herrn Hahlo
am Staugraben eingerichtet worden . Von hier aus werben
mkünftig die Kartoffeln an die Gemeinden bezw . Seren
Amtsverbände verteilt . Dadurch ist die Verteilung fast
Amtlicher Nahrungsmittel , soweit sie dem freien Verkehr
entzogen sind, in eine Hand gelegt und erfolgt einheitlich.
Das Herzogtum wird auch hinsichtlich der Verteilung der
Kartoffeln als ein Versorgungsbezirk eingerichtet . Auch
)ie Trennung zwischen unserer Stadt und den Vorort-
gemeiuden wird beseitigt . Bekanntlich entstanden im vori¬
gen Jahre Differenzen mit der Gemeinde Osternburg wegen
der Verteilung der Kartoffeln . Zukünftig wird dies ver¬
mieden. Für den kommenden Winter kann die Bevölke¬
rung sich wieder selbst mit Kartoffeln versorgen und braucht
diese nicht von der Stadt zu nehmen . Wer von dieser
Einrichtung Gebrauch machen will , tut gut , sich schon jetzt
mit einem Landwirt , der Kartoffeln abgeben kann , in Ver¬
bindung zn setzen.

» Keine Enteignung von Anzügen . Ms Reichsbeklei-
MnUsstevle teilt Milli : Im „Frv 'dsnmren Lolkl - AnKeigeir"
Mvd eine anAebl 'ich amtliche Nachricht verbreitet , nach
der die Steuerzahler wit einem Jahreseinkommen
bon 5000 Mark ausgefordert Werden sollen , eins Be-
Kmdsliste ihrer Kleidung einzureichen zum Zwecke der
Enteignung von Anzügen für dis Wtkleidersammlung.
Diese Mitteilung ist falsch. Die Reichsbeklei-
dungsstelle erklärt ausdrücklich hierzu , daß die Kommu-
-Mlderbünds nicht die Berechtigung haben , Bestandslisten
chm Zwecke dev Enteignung von Anzügen einzufordern.
Die Kommunen lhaben lediglich dis Berechtigung , Be¬
standslisten von ihren abgabefahigen Einwohnern ein-
chfordern und die Richtigkeit dieser Bestandslisten nach-
Kuprüfen . Weitere Befugnisse und Eingriffs in den Ka¬
derbestand der .Privatleute hüben die Komrnunalverbänds
Nicht.

* In Ser Volksküche des Vaterl . Frauerwereins ge¬
langten im Monat April zur Ausgabe (dis singeWam-
werten Zahlen entsprechen denen des Vormonats ) : mit¬
tags 6499 (5730) Portionen M 50 Pfg . , 2154 (2358) Por -'
tionsn zu 30 Pfg . , außerdem 993 (1205) Tassen Fleische
irühs Und 2306 (2009) Tüsslön Kaffee ; abends 5516 (5522)
Portionen zu 30 Pfg.

* Ein Treibriemen -Diebstahl hat hier seine Aufklärung
gefunden . Mn Schulwart wurde dabei betroffen , als er
Stücke von dem Riemen zu Melde machen wollte . Die
Haussuchung förderte allochünd Belastendes zutage . Der
Werhastets soll noch mehr auf dem Kerbholz haben .

'
* Berichtigung . In der gestrigen Notiz zu dem land¬

wirtschaftlichen Jubiläum vor 50 Jahren mutz es bei Auf¬
führung der Abteilungen und ihrer derzeitigen Vorsitzenden,
welche für die Aufgaben ' der Gesellschaft sich besonders ver¬
dient gemacht Habers heißen , daß sie vornehmlich
(statt vermutlich ) eins rege Tätigkeit für den Verein ent¬
wickelten.

i »

, ,
* Aschhause « , 7. Aug . Am Montügmittag bei dem

Wveren Gewitter traf ein Blitzschlag den großen
Stall des Landwirts zur Horst in AfcWauseu . Das Heu
stand gleich in Flammen . Frau zur Horst war nur einige
Schritts davon entfernt beim Melken . Sie konnte mit
Hilfe ihrer 14jährigen Tochter rasch des Feuers Herr
Werden . Kurz daraus brach das Feuer aber von neuem

werden, -
Wammen geworden.

^
l- l Bad Zwischenahn , 7. Aug , Das Zurüflen zur Be --

iik slleKser Sek „

Wartung der genesenoen Kriegsteilneh --'

mer am Freitag , den 16 . d . M ., an welchem Tage am
Herdsener des Ammerländischen Bauernhau¬
ses für sie die Kummedi „Di -sdetzk schall freen " aufge¬
führt wird , erfordert HtlssLräfte . Der Verein fordert
darum dis jungen Dserns aus , sich! daran zu beteiligen,
Donnerstag nnd ebenfalls Freitag , wie die Anzeige sagt.
Tie Bewohner : Zwischenahns Werder : Wohl so nett sein -,

der tapferen Kämpfer auszuhäNgon.
Bitte des Vorstandes . Blumen find

den Soldaten lieb , darum bringt Welche mit!
8 Hahn , 9 . Aug . Der Hühner Busch, eines der

schönsten Gehölze unseres Landes , wurde vor geraumer
Zeit für einen hohen Preis verkauft . Jetzt hat man mit
den : Abholzen den Anfang gemacht . Hoffentlich vergißt
man nicht , nach Beendigung dieser ArbeitAnPflanWngqn
zumachen.

* Bökel , 8 . Aug . Dem „Ldb ." wird berichtet , daß hier
der Blitz in das Hausmann Joh . Tapkensche Haus'
einschlug und dasselbe , wie auch einige Nebengebäude , in¬
nerhalb kurzer Zeit tn Asche legte . Hausmann Tapken und
dessen Tochter saßen gerade am Herdsener , als ein prasseln¬
der Schlag ihnen fiir einen Augenblick die Besinnung
raubte . Jetzt gewahrten sie, daß das im Alkoven stehende
Bett in Hellen Flammen stand . Ein Blitzstrahl war in deni
Dachgiebel gefahren und hatte seinen Weg durch das Herd¬
feuer , zwischen den beiden Davorsttzenden hindurch , nach
jenem Moden genommen , wo er das Bett in Bmnd setzte.
Dm beiden aufs höchste Erschrockenen gelang es , die Flam¬
men schnell auszuschlagen , und sie glaubten die Sache schon
erledigt , als ihnen Leute von draußen zuriefen : „Euer
Haus brennt ja lichterloh ! " Und tatsächlich stand schon der
ganze , mit Stroh und Reit gedeckte Dachstuhl in Hellen
Flammen . Noch ehe der Abend sich herniedersenkte , zeigte
nur noch ein qualmender Trümmerhaufen die Stätte ihres
ehemaligen trauten Heims . Obgleich der Heuschuppen noch
mit Mühe und Not gerettet werden konnte , erleidet der Bex
troffene doch großen Schaden , da die Gebäude usw . nur
niedrig versichert waren.

^v. Leer , 8 . Aug . Ein größ erer TreiVriiemen-
dieb stahl ! wirvL -e dieser Tage in dem oldenburgischsn
Orte Augustfehn clusgeführt . Mn kriegswichtiger Be¬
trieb kam dadurch fast zum Stillstand . Der Tat ver¬
dächtig war ein IZjähriger früherer Arbeiter der Fabrik,
namens Ammermann . Die Nachforschungen ergäbest , daß
er in einigen Orten des Kreises Leer Teile der Treib¬
riemen verkauft hatte . Der Bursche konnte ermittelt und
festgenommen werden und wurde dem Hiesigen Amts-
gerichtsgcfängnis Angeführt . — Zwei englische Of¬
fiziere, ein Hauptmann und ein Leutnant , die aus
dem Kriegsgefangenenlager in Holzminden entwichen
waren , konnten bei dem Orte Klus « von den dortigen
Landsturmpvsten ergriffen kchrden - Die FesigenommeitM
wurden gestern in das hiesgei Amtsgsrichtsgefängnis «in-
geliefert . — In dem Orte Oldersum konnte ein Landwirt
in einem Kornfelde zwei russische Kriegsge¬
fangene festnehmen , die , wie sich später herausstellte,
mehrere Einbrüche in der Umgegend verübt hatten.

v . Leer , 8. Aug . Dem gestern hier abgehaltenen
Zucht - und Nutzviehmarkte waren etwa 350
Stück Großvieh , 50 Schafe und 40 Schweine zugetriohen.
Auswärtige Händler waren zahlreich vertreten . Es ent¬
wickelte sich ein flotter Handel bei hohen Preisen . Der Markt
wurde geräumt . Ferkel wurden mit 105 bis 120 ^ bezahlt.
Lämmer kosteten 200 bis 230 Schafe 355 bis 390 Der
nächste Großviehmarkt findet am 14. August statt . Heute
Zuchtbullenversteigerung dos Vereins Ostfriesischer Stamm-
Viehzüchter.

* Brems « , 7 . Aug . Der Hüuptmwnn und Kompaniö-
führer a . D . v . SchwanenMgel (Jnf .- Regt . Nr . 75), der
in den SepLemberWmPfen des Jahves 1914 an der Aisne
sein Augenlicht durch einen Granatsplitter völlig
verlor , hat nach bestandenem Abiturientenexamen in Kiel
sich dem Studium der Theologie zugewündt
und in Bremen vor der theologischen Prüfmmskommis-
sion des geistliche :: Ministeriums der stadtbremischen
Pfarrkirchen seine erste theologische Prüfung als Kandi¬
dat der Theologie bestanden . Das Beispiel v . Schwanen-
Maels kann ermutigend auf unsere Kriegsbeschädigten
wirken ; es zeigt , wie auch die Schwergetrvffenen mit
ernstem Willen schöne Erfolge erringen können-

LetzteDepeschen-
Neue tl-Soots-krkslgs.

Berlin. 8. Aus . WTB . Amtlich . Im Sperrgebiet

um die Azoren und westlich von Gibraltar wurden^
neuerdings wieder fünf größere Dampfte und ein Segler vss
insgesamt rund

25 008 Brutto - Negifler -- Tvnnen
versenkt . Die Ladungen waren zum Teil besonders wertvoll.
Mit einem der Dampfer ging neben 370 Tonnen Munition
gemünztes englisches Regierungsgeld iw
Werte von einer halben Million Mark unter.

Der Chef des Admiralstabes dev Marin «.
rettow -Asi 'vLeZrs Gegner ertrunken.

Berlin, 9. Aug . WTB . Dem „Verl . Lok.-Anz.
wird ans Lissabon gemeldet , daß der Befehlshaber der eng¬
lischen Streitkräfte in Ostafrika während eines Flntzüb«
ganges ertrunken ist.

vis SesLftlehung von Paris.
Berlin, 9. Arrg. WTB . Der „Verl . Lok.-Anz .

" mel
det ans Genf : Poincars durchfuhr abermals diejenige»
Straße « der Stadt , auf die das Bombardement die stärkst«
Wirkung ansgeübt hatte . Nach den : „Petit Puristen " ist dite
Zahl der Opfer am Montag besonders erheblich.

premaenvrrtreibung in Samern unll
an Ser vstse «.

Berlin , 9 . Aug . WTB . Einem Telegramm aus Müw
chen zufolge kam es in Wunfiedel - Alexanderbad
zu fremdenseindltchen Kundgebungen . Eine große Anzahl
von Frauen und Kindern der Stadt Wrmsiedel zog in das
nahe Alexanderbad , um die dortigen Fremden zu
vertreiben . Ern Kurgast, der sich zur Wehr setzte,
wurde stark verprügelt. Im Hotel Weber wurden die
Fenster zerschlagen und das Eßgeschirr zer¬
trümmert.

Berlin , 9 . Aug . WTB . Ms aus BrmrLhaupten ge¬
meldet wird , sind im Anschluß an das Einschreiten ' dev
Staatsanwaltschaft wegen Anhäufung von Lebensmitteln
dis Kurhotels in Brunshaupten unAArsud-
see behördlich geschlossen worden.

Ruhe an der italienischen Front.
Zürich , 8 . Aug . „Corriers della Sera " und „Secoko^

schreiben am Dienstag übereinstimmend von der Front , die
Stille der Operationen sei die Ruh e vor dem Sturm
Die italienischen Truppen erwarteten mit Ungeduld de«
Befehl zum siegreichen Vorgehen . ^

Lin gemeinsamer vverbeledi in Sibirien,
Rotterdam, 8. Aug . Die „Morrnstgpoft " meldet:

Lloyd George wird in kommender Woche im Untere
Hause über Englands Teilnahme an den militärischen M-
tionen in Rußland und Sibirien sprechest. Die „Times"
melden : Dis alliierten Kabinette haben einen gemein¬
samen Oberbefehlshaber für die Operationen auf
russischem Boden eingesetzt und einen Aufruf an das rus¬
sische Volk beschlossen.

Zürich, 8. Aug . Der „Karriere " meldet aus Paris:
Die russischen Botschafter iw Paris mW London notifizierten
am 4. August im Namen der an der Negierungsausübung
derzeit verhinderte « provisorischen russischen Regierung ihre
Zustimmung zur vorübergehenden Besetzung von Ar¬
changelsk , der Murmanküste und Wladiwos¬
tok durch dft Ententetruppen . /

LeuLrungKprotestr kn yottrma.
Berlin, 9. Ang . WTB . Laut „Verl . Lok.-Anz ." ans

dem Haag versammelte sich am Mittwoch eine große
Menschenmenge, wobei es zu Demonstrationen wegen
- er allgemeinen Teuerung kam. Berittene Polizei gab zwei
Salve« ab.

Das Ende der Grippe?
Berlin , 9. Aug . WTB . Me das „BeMner Tagebl/

mittettt , ist die gefüchtste Grippe anscheinend in Berlin
endgültig Moschen.

Die jüdische UstkverfitSt i« Jerusalem.
Berlin ; 9. Aug . WTB . Die „ Times " melden aus

Kairo , daß unlängst auf dem Berg « Scopus bei Jerusalem
die feierliche Grundsteinlegung Km Bau einet
jüdischen Universität stattgefunden hat.

Englands Pazifisten.

Basel, 8. Aug . „Daily MM " schreibt , daß im Mm
nat Juli ist den englischen Großstädten mehr als 60 Ver¬
sammlungen mit pazifisSscher Tagesordnung abgehalten
wurden . _ _ _ _

LaudtschristleiterWilhelm » »» Busch. Exdigcr literarischer Mii-rrdeli -»
vr»feffor vr . Richard Hamel. Sermltwarttfch fürdt- « chrMeitmrg : Wilhelm
von Busch nnd Ott» Schavo «:, für den Anzeigenteil: P . Radomdkh. Druck
und » erlag von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg,

Jeder Leser erhält eins reichhaltige Samm-
«ng aus der

MifeMft -kl MM Welt Kr
» ir 5 Wem-

tägliche
Ausgabe.

Wie viel Kleingeld wird nicht jeden Tag achtlos verbraucht,
das bet richtiger Anwendung zu einem Vermögen werden könnte!

Wenn Sie täglich 8 Pfg . zurücklegen, können Sie dafür das
reich illustrierte Werk

„Welt und Wissen"
in 4 Bänden erhalten.

Dieses Werk ist von berufenen ' Fachschriftstellern in volks¬
tümlicher Darstellungsweise geschrieben , und durch zahlreiche Ab¬
bildungen werden die behandelten Gegenstände veranschaulicht.

Die Bände sind elegant gebunden und umfassen ca . 2000 Seiten.
Der erste Band wird sofort geliefert , Sie werteren folgen nach je 4
Monaten . Wollen Sie aber täglich 10 Pfg . für diesen Zweck anlegen,
so erhalten Sie alle 4 Bände sofort aus einmal zugesandt.
^ Ebelt und Wissen wird gleich glänzend beurteilt von Privatem
Behörden und der Presse.

Sie Vielseitigkeit kenstzeichtten einige Beispiele:

AutzerÄeM erWA jeder BssteWsr «Km

Asßrittte HMMsthtk Mtis
und zwar jewMS eist Work nach OchMsrn EwMmg des BawsMs Uft
eisten Band » WM Md LMsn ". Jeder Band dsöftr HanWMWGeE
« kchält stets «Üsts MseMoffens WUenßchM «US solgondW GeWche » »
vie WLIs ftMg voMsgsn . teW M ist VioMMstmq VestMen:
1. Länderkunde.
5 NiWerkuwde.
3. Tierkunde.
4. MnuzenSm - e.
ö. Mneralkmde.
6 GefMldbeitÄebre
7. PhWk.
8 . Chemie.
9. Technik.

lo . MugtechnLtz

11 . .Astronsrme.
12. MMorol »«re.
13 . RsturaeschiM «.
14. Phpstotoaft.
15. Elektrotechnik.
16 . Waffezrwesen.
17. Photographie.
18 . Mathematik.
19 . Kulturgeschichte.
29 . Landwirtschaft.

21 . FoMMen.
M. WeMwesen.
23 . LsuKWlt.
L4. Wir !tzÄMMchas.
25 . EnideckuVaen.
26 - Erfindu«Mn.
27 . 0« Mw« KNbie.
28. Gt-E ».
89. ReÄt^ istmschsft.
39 . BeMhrswesen usw

Probehest gratis.

Dtö GeWwistdiigkM der Gsdmcken.
Dsr W« s strrd dessen GtziMMM.
Die FttWhotoaMWbs.
Eines der >merkwürWM . NatMvöAer.
Ern SMridchsniirr emsir OpßumWM,
Das Lsdsn der Dieffoejsischs.
WalMw -ist Äie -Sorme Wß?
S 'std GedaMest übeMagLiav?
MochogivapWsohne Licht.

Dsts Lebens Mier Wasser.
Wie Lntstieht äine Zättung ?
WvshMb srftven wir?
LeiböiMegÄn für VaH MtSr.
Hygiene der GoWeAaMeft.
NM den Wundern der Nyinr.
In den Wäldern GuimaErss.
Eine Fahrt im Ustterfesboot.
Ws Lange , M man Maßest?

Das Radium.
WWge LM.
Die FmÄesttÄsgrvptzde.
Was ist Lichts
Das LstftautomobU.
Ws entstsM ein Wirst?
Wie BrenstsM «M WEM
Me Tiers umferor Heimat.
Das FmMMostt stiw.

für die
Leser der

An den Verlag
Peter I . Oestergoar - , Berlin -Schöneberg»

Ich bestelle hiermit „Welt « nd Wisse « ''
4 Bände je 14 ^ M . S6.

Der Betrag wird gezahlt mit : monatl . ^ 1.50
<5 Pf . tägl .), nach Empfang des 1 . Bandes,
monatl . 3 .— (1V Pf . lägt ») , nach Empfang
der 4 Bde . (Nichtgewünschtes durchstreichen-1

Erfüllungsort ist Berlin -Schöneberg.
Name u . Stand :-
Ort u. Straße

k



GSaöSmagLstrat.
Oelfrüchte sind Ms zum 2V. August

ISIS bsi der Firma

kadvliaz L Lröxer
am Stau abzuliefern . Die Ablieferer haben
sich vorher auf der Registratur des Rat¬
hauses eine Bescheinigung aushändigen
zu lasten . Die Ablieferer erhalten später
Oelscheine zugestellt.

Oldenburg , den 6 . August ISIS.
Lebensb . z . vk . Röwekp . S.

Z . kf. gs. Pelzbesatz für
Wintermantel . Ang . mit
Preis unter S . 100 an
die Filiale in Eversten.

Osternbnrg . Zu vkf. e.
Mandoline . Sandstr . 19.

Osternburg . Zu verk. 2
fchw . Ackerwagen, ev. geg.
leicht, zu vertausch., 1 gut.
Ackerfederwagen . 1 Roll¬
wagen , SO Zentn . Tragkr.

Bremer Chaussee 78.
8-Wochen-Kaninchen zu

Verk , Pastorci Ofen.
Sch. Petr . -Hä« gela «rpe

Hu verk. Alexanderch . 38.
Zu verk. ein grün . Pa¬

pagei mit großem Käfig.
Zu besehen von 10 bis 12
Uhr morgens.

Aölerstraße 8 H.
Gut erh. Puppenwage«

S. k . g. Angb . unt . K . 100
an Büttners A .-Expedit.

Zu verk . ein guterh. groß.

Kochherd.
Langestraße 60.

Gesucht ei « Heiliger kl.

Angebote mit Preis erb.
unter K. N . SS 8 an die
Geschäftsstelle dieses Bl.

Zn verkaufen ein gut er¬
habener

Kachelofen.
Gaststr. 6 .

Zu verk. wenig gebraucht.

Nerz-Mnsf.
Angebote unter K. H. 963
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkauf , bel . Riesen-
Häfin , Nedderend 68.

Suche zu kaufen

Doppelflinteod.
Drilling

Mit Kvöppelschaft . Ange¬
bote unter K. W. 986 an die
Geschäftsstelled. Bl.

Zu k. ges. Damerad ohne
Gummi. Angeb. u. K. I.
863 an die Geschäftsst . d - Bl.

Zu k. g . gut erhaltenes
Sem - MM.

Philosophenweg SO.

Sonntag , den 11 . August:

ÄsslU liOßlreek.
Abmarsch morgens 10 Uhr

vom Kasinoplatz ._

M PMsrten FL
LInm .- , Lopk- , lmncksed.-.
Kunst - , Uisbssknrton usv.
8 dl., Uraektsortiw , 7,bO dl.
? . tVLgenkn «ekt , Verl . , Keiprig.

Zu verk. Kohlpflauze « .
Linden stratze 69.

Bohnenschneidem . zu ver¬
leih . He yneu , Melkbrink22.

tl6ik 'Lt8gS8Uv !ls!

Bekauutschaft mit saub.
Mädchen, a. l . v. Lande, s.
Mann mittl . Alters , welt¬
bereist u . m. hohem Ein¬
kommen, zwecks Heirat.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter K. G. 952 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Heirat . Witwer . Mitte
der 40er Jahre , wünscht
die Bekanntschaft eines äl¬
teren Mädchens oder Wit¬
we zwecks baldiger Hei¬
rat . Angebote unter K.
F . 981 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Jg . Mädchen. 20 I . alt,
w . bess ., fr. Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Diskretion Ehrensache. —
Angebote unter B . 6 an
ö . Filiale Langestraße 45.

^ WilM -kKüiilMksl

Verlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

S« WllMII
WIM KW«

Westerholt . Overlethe.
zzt. auf Urlaub.

August 1918.
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Ge¬
burt eines gesunden,
prächtigen

Jungen
wurden hoch erfreut

Etsenb .-Revisor Nüstedt
und Frau

Erna geb. Schröders
Oldenburg.

den 7. August 1918.
Durch die Geburt eines

Sohnes
wurden hoch erfreut

H. Schmidt und Frau.
Oldenburg . Weskampstr,

12, den 7. August.
Todes -Anzeigeu.

Statt besonderer Anzeige.
Heüte entschlief nach langem Kranksein

unsere liebe Schwester, Schwägerin «. Tante

Fräulein

im 70. Lebensjahre.
Im Namen der Angehörigen

Moritz Landsberg.
Die Beerdigung findet Montag , den

12 . August, vom Pius -Stift um 9 Uhr statt.

Donnerschwee N , 8. August 1918.
Erhielten von seinem Feldwebel die tief¬

erschütternde Nachricht , daß unser lieber,
herzensguter Sohn und Bruder

M ^LLIL
im Alter von 22 Jahren am 21. Juli durch
einenVolltrefferden Tod fürs Vaterlanderlitt.

Die trauernden Eltern
Gerhard Hilbers und Fra « ,

auch namens der Geschwister.
Ruhe sauft, geliebter Willi!

Ohrwege , 5 . August 1918.
Erhielt heute die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , meiner Kinder streusor-
gender Vater, der

Landsturmmann

» zu Um
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

bei Abwehr eines französischen Angriffs im
40. Lebensjahre am 27. Juli fürs Vaterland
gefallen ist.

Namens aller Angehörigen

Wilhelmine zu Führen
geh . Schröder.

Wiefelstede , 6 . August 1918.
Heute entschliefnach längerem,schweremLei-

den mein teurer, mir unvergeßlicherMann,
unser treusorgender, herzensguter Vater,
Bruder und Onkel , der frühere langjährige
Buchhalter der Emdener Papierfabrik

in seinem 76. Lebensjahre'

In tiefer Trauer
Marte Israel geb . HilleiZ.
A »« a Israel.
Clara Israel
und die nächsten Verwandten,

Beerdigung findet am Sonnabend , den
den 10. d. Mts, , nachmittags 5 Uhr, auf dem
Friedhofe in Wiefelstede statt.

W

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

RaGLrvrLL.
Am 4. d. M . starb im Alter von 78

Jahren unser langjähriger

Gemeindediener

6 . MLMGL'
zn Niederort.

Fast 38 Jahre stand er im Dienste der
Gemeinde. Dem treuen Beamten wird stets
ein ehrendes Andenken bewahrt werden.

Oldenbrok , den 7 . August 1913.
Der Gemeindevorstand.

Osternburg , Bremen und Strohausen
bei Rodenkirchen.

Erhielten die erschütternde Nachricht , daß
auch unserlieber, hoffnungsvoller Sohn , unser
herzensguter Bruder und Schwager, mein
innigstgeliebter Bräutigam

Bizefeldwebel in einem Jnf .-Regt .,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und
2. Klaffe und des Friedr .-Aug -Kreuzes

1. und 2 . Klaff «,

am 21. Juli im fast vollendeten 27. Lebens¬
jahre ein Opfer dieses schrecklichen Welt¬
kriegesgewordenist , nachdem ihm sein Bruder
Magnus vor 28 Monaten voranging.

In tiefstem Schmerze
Chr - Reis und Fra « Emma geb.

Schmidt.
Emil Reis und Fra « Marie geb.

Nordmeyer.
Wilh . Reis , z. Zt. im Felde.
Henuy Reis.
Käthe Zimpelman « , als Drau'
Familie Zim - elmau « .

M

Statt besonderer Meldung.
Eutin , den 7 . August 1918.

Am Mittwoch , den 7 . d . M ., morgens
NX,, Uhr , entschlief ganz unerwartet meine
innigstgeliebte Frau , Mutter meiner 11
Tage alten Tochter Ursula , unsere liebe
Tochter. Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin

Alma v. d. Ode«
geb. Wilkens

in ihrem 29 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

^ Clans v. d . Osten und Tochter Ursula.
Hermine Dahlmann verw . Wilkens,
Heinz Dählman «.
C. H. v. d. Osten und Fratz.
Wilh . v. d. Oste«.
Grete v. - . Osten.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,,
den 10 , d. M ., nachmittags 4 Uhr . statt.
Trauerfeier 3ZL Uhr ( Charlottenstraßej,

Oldenvnrg . den 7. August 1918.
Heute nachmittag um 6^ , Uhr endete

nach schwerer, heftiger , mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit ein sanfter.
Tod das rastlos tätige Leben meiner lie¬
ben, unvergeßlichen Frau , unserer guten,
treusorgenüen Mutter , Schwiegermutter,
Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin

geb. Frerichs
im eben vollendeten 88. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
D . Wanbscher,

Kinder und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 12. August , vormittags 9s^ Uhr , vom
Trauerhause , Johannisstraße 27, aus auf
dem Gertrudenktrchhofe statt. Trauer-
anöacht um 9 Uhr tm Hause.

Munderloh bei Kirchhattev.
den 6 . August 1918.

Erhielten die traurige Nachricht, daß
auch mein lieber zweiter Sohn , unser
guter Bruder , der

Landftnrrnman«

Inhaber des Eiserne « Kreuzes nutz -es
Friedrich -Angnst-Krenzes.

am 28 . Juli im blühenden Alter von
82 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tiefer Trauer
Ww . Anna Tönjes und Kinder.

Bremen . Brake , den 7 . August 1918.
Auss neue habe ich den Verlust eines

meiner geschätzten Angestellten zu be¬
klagen . In den letzten schweren Kämpfen
fiel der

Bizefeldwebel

UtLUv LLGls
Ritter des Eiserne « Kreuzes 1. und 2.
Klaffe sowie des Friedrich -Aug . -Kre«zes

1. und 2. Klaffe.
Sein vorbildlicher Fleiß und seine son¬

stigen vortrefflichen Eigenschaften sichern
dem Verstorbenen ein treues Andenken.

Fr . Naumann senr.

Bremen . Brake.
Den Tod fürs Vaterland fand unser

lieber Kollege , der
Bizefeld webel

Ein treues Andenken wird dem auf
dem Felde der Ehre Gefallene » bewahrt
durch

Prokurksten und Angestellte
der Firma Fr . Naumann senr.

Statt Ansage.
Petersfeh «, den 7

Aug . 1918. Gestern
morgen 6 Uhr ent.
schlief sanft und gott¬
ergeben mein lieberMann , unser guter
Vater , Schwirr*
Großvater , Schwab
ger , Onkel , Neffeund Vetter , der

Sandmann

Gerhard»
Gchroeder
im Alter von 69
Jahren.

In tiefer Trauer
Frau S . Schröder

geb. Kayser
nebst Kindern und
allen Angehörigen.
Dte Beerdigung ftn.

det am Sonnabend,
den 10. August , nach,
mitt . itzL Uhr . vom
Pius - Hospital aus
auf dem Friedhof zu
Petersfehn statt.

Südende , den 7.
August 1918 , Heute
morgen um 9 Uhr
entschlief nach schwe¬
rer Krankheit auch
mein lieber zweiter
Sohn , unser lieber
Bruder

Georg
im Alter von 11
Jahren . Er folgte
seinem Bruder nach
14 Tagen tu de«
Tod.

In tiefer Trauer
Ww . Dcharde

und Kinder
nebst Großmutter.

Douuerschwee . den
7. August . Heute
starb nach langer
Krankheit unsere lie¬
be Tochter und
Schwester

vana ttsvmkvn
im Alter von 13
Jahren.

In tiefer Trauer
Heiur . Heemken

und Frau
Johanne geb. Matte.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
12 . August , nachmit¬
tags 2s .̂ Uhr , vom
P .-Fr .-L .-Hospit. aus
nach dem Donner-
schweer Kirchhofe

MeMrg
im Weste « dtk
Landgemeinde,

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kamera¬
den Gerhard Schröder
versammeln sich die Mid
glieöer am Sonnabend,
den 19. d. M .. nachmittags
2 Uhr, im Vereinslokal,

Um zahlreiche Beteili¬
gung Littet

Der Vorstand.
Petersfehn.

den 9 . Auaust 1918,
Daukkaaunaeu.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust
meines lieben Sohnes
sage ich meinen

Ww. Meta Dieks.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bet
dem Verlust unseres ne¬
ben Entschlafenen und für
die trostreichen, am Grave
gesprochenen Worte des
Herrn Pastor Roöenbroa
sagen wir auf diesem -We¬
ge unseren

WW M
Johann Evers und FE,

Westerburg.
3- bis Sjährig. Mädchen

wird gegen Vergütung tu
ttebev . Pflege genommen.
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Oldenburg , 9 . August.
^ 8 . Der Führer des 1V. Reserve -Armsekorps. Gmeral-
oberst Gras Günther v . Kirchbach , der neuernarmte General-
gorwerneur der Ukraine, war früher kommandierender Gene¬
ral des 5 . Armeekorps in Posen und bis zu Beginn des Krie¬
ges Präsident des Reichs-Militärgerichts . Am 29 . August
1914 wurde er zum komniandierenden General des 1b . Re¬
serve -Armeekorps «mannt . SW solcher im Straßenkampfe
hei Urvillers durch «inen Schuß in den linken Arm schwer
verwundet, übernahm er später di« Führung einer Arrnee-
Wteilung und im Dezember 1917 als Nachfolger des Gene¬
rals v . Hutier die Führung der 8. Armes , die er auf ihrem
Vormarsch durch Estland und Livland führte . Der General
ist ein Sohn des aus dem Krieg« 1870/71 bekannten Heer¬
führers Generals Grasen Hugo Ewald v . Kirchbach und steht
L In suite des 46 . Infanterie -Regiments in Posen , dessen
Chef fein Vater war.

* Für den „ Heiteren Tag in Rastede" erfährt das außer¬
ordentlich umfangreiche Programm noch eins wertvolle
Bereicherung durch die Mitwirkung des Matrosen-
Gesangvereins von S . M . S . „ Prinzrvgent Luit¬
pold ". Dis Saalveranstaltrrngen mit ihren drei künst-

äb „ . ^
gvamm , welches neben dem großen M/itärwnz -ert ge-

1 , 2, 3, 5 und 7 Ml . in den bekannten Verkaufsstellen.
Extrazüge um 3 .20 Uhr von Oldenburg und L Uhr von
Wilhelmshaven.

* Die Auszahlung der MWLrversorgnngsgebührniffe
kvfolgt seit dem 1 . April d . I . durch d ie Postanstal¬
ten, um dadurch eins größere Dezentralisation in der
Auszahlung zu ermöglichen - Wer aber am 1 . oder 2 . des
Monats den Andrang am Postamtschaltsr bei der Aus¬
zahlung der MlitärversorgungsgeSührnisse mit beob¬
achtet hat , wird zugeben müssen , daß durch diese Aen-
derung des AuszahlUngsverfahrens eins wesentliche Bes¬
serung der Verhältnisse nicht erzielt worden ist . Es
ist daher lebhaft zu begrüßen , daß dis Auszahlung aus
Antrag der RentenbezugsbevschLigtsn durch Ueberwei-
sung ihrer Bezüge auf ein Bankkonto oder Postscheckkonto
erfolgt - Ter betr . Bezugsberechtigte für Militärversor¬
gungsgebührnisse hat zu diesem Hffeck lediglich ein am.
Schalter erhältliches Uvber Weisungsformular
auszufüllen , das von der Bank , bei der er ein Konto be¬
sitzt , beglaubigt werden muß . Die fälligen Rentenbeträge
werden ihm alsdann regelmäßig am Anfang eines jeden
Monats auf das Konto überwiesen . Er spart dadurch

Mel kostbare Zeit und ist dem unangenehmen Gedränge
nicht ausgesetzt . Die bequemste Art der Auszahlung der
Militärdersorgungsgebührniffe geschieht daher auf dem
Wegs Lev bargeldlosen Ueberweisung aus ein Bankkonto.
Zeder Empfänger von MilttärversorMngSgeöührnissLN
sollte sich daher , ffalls dies noch nicht geschehen ist , so¬
fort ein Bankkonto oder ein Postscheckkonto einrichten
lassen.

* Vereinigte Norddeutsche Liedertafeln . Am 12 . und 13.
August 1893 fand in Nienburg der Sängertag»er Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln statt , in des¬
sen Verlause auch die Enthüllung des Denkmals im OhlerWalde zur Erinnerung an die Gründung des Bundes
stattfand . 1891 wurde auf dem Sängersest in Braun¬
schweig auf Antrag der NimburgerLiedsrtafel beschlossen,

Platanenallee M. ^4.
Roman von Tr. P. Meißner.

(Nachdruck verboten .)

DM Regieruntzsrat ^ NMMe Mn Auge von ihr , nichts
«us seinen eisechharten Zügen verriet , was er dachte.

«Ich weiß nicht , was dieser Brief bedeutet ."
Sie brach in krampfhaftes Schluchzen aus . Poppermnkte dem Sanitätsrat M , und dieser führte die Schwan¬

kende sorglich stützend aus der Villa.
Dis Vernehmung der Köchin Maris ergab nichts

Neues . Auch die Angaben der beiden Kriminalkommissare ' '
« raun und Noack konnten nur als Bestätigung des vondem Regierungsrat and Wendler aufgenommenen Be-
Ichndes dienen.

. Als Kirchhofs znrückkehrts, zog ihn Popper etwas

ger äe »Me ßLNersISsv weiset:
Großes HmrptipnrrtiM, 8. Aug . WTB . Amtlick.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Beiderseits der Lys schlugen wir englische
Teilangriffe zurück. Nördlich der Somme
führte der Feind heftige Gegenangriffe
gegen unsere nmen Linien beiderseits der Straße Brätst
Cordte . Sie wurden abgowiesen. Während der
Nacht zeitweilig anslebende Artillerietätigkeit und Er¬
kundungsgefechte. Westlich von Montdidier schei¬
terte ein Teilangrifs der Franzosen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Soissons und Reims lebte der Feuerkampf

nur vorübergehend auf . Kleiner« Jnsanterietärnpse an
der Aisne und Vesle und nördlich von Reims.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen erfolgreicher Vorstoß in

die feindlichen Linien am Schratznrännele.
Leutnant Freiherr v. B oerigk errang seinen 80.

Luftsicg.
Der Erste Generalqnartiermeister.

Ludendorf t.

> '-Halten Sie es nicht für angebracht , den hinfälligenEen Mann da oben vorläufig in ein Sanatorium zu
A-mgen ? Ich möchte die ganze Villa absperren und ge-
rlchtirch versiegeln lassen .

"
, -Es ist wvhl das Beste , Herr Rsgisrurrgsrat , damit

jedenfalls jede Gefahr einer Verdunklung des Tat-
vestandes von vorhhsrein beseitigt . Ich bin gern bereit,aus nötigen Maßnahmen zu treffen .

"
--« ch danke Ihnen - Braun und Noack ! Sie werden

WNbleiben, bis die Leiche abgehvlt ist und die Bewohner
verlassen haben , dann sperren Sie alles ab und

versiegeln ; verstanden ? "
„Jawohl , Herr Recsterungsrat ."

-L, Als es von der kleinen Kirche in Wsstend ein Uhr
Mrg - lag dis Villa Ribbentrvp verlassen und tot da.« n wemgen Stunden war dieses Haus behaglichen Lebens

listigen Glücks verödet und verlassen , gestreift vonN dusteren Fittich des Todesengels.

Döpper und Wendler schweigend neben einander
^l^ Uch st«^

^ platz zugingen , blieb der Regierungsrat

verlieren Sie den Diener nicht aus Len

zum Andenken an die vor 69 Jahren (also 1831) voll¬
zogene Gründung des Bundes der Vereinigten Norddeut¬
schen Liedertafeln im Ohler Walds bei Menöürg .einen
ILenkstvin zu seKrh Dis Kosten , 3141,40 Mk . , Wurvenj
durch fveKvil 'lige Beitrage der Liedertafeln und aus der-
BundesMsse gedeckt . Außer den Lisdervätern waren dazu
Abordnungen der Bundesvereine erschienen - so daß der
Bund in ziemlich großer Zähl vertreten war . Die Feier
war sine tief ergreifende , erhebende ; die Weihevede hielt
Ed . Grebe -Bremen . Das Denkmal selbst wird gebildet
aus drei großen auseinanderstshenden , je etwa 300 Ztr.
schweren Findsingssteimn , die in der Umgegend gefunden
wurden . In den oberen Stein ist in Goldschrift einge¬
graben die Inschrift : „ Zur Erinnerung an die am 16.
Juli 1331 im Ohler Walds von der Bremer , der alten
Hannoverschen und der Nienburger Liedertafel erfolgte
Gründung des Bundes der Vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln .

"
* Deutscher Verein für Santtätshunde . Bei der Groß¬

herzoglich« Militärkanzlei und dem Unterzeichneten gingen
vom 29 . Juni bis 31 . Juli 1918 weiter ein 146 633,02 Kk , die
Summ « der bisherigen Beträge war 1766 849,88 Kt , zus.
1913 483,90 Di« List« der einzelnen Spenden liegt bei
dem Unterzeichneten aus . Allen Gebern sei herzlichstgedankt.
Deutscher Verein für Sanitätshunde : Geheimer Kommerzien¬
rat St alling.

Löschung von Vorflraftn in der Annes . Usüer die
Löschung von Vorstrafen in der Armes heißt «s in einem
Schreiben des preußischen Kriegsmiuisteriums an den Abg
Dr . Müller -Meiningsn u . a. wie folgt : Das Kri'sgsministerium-
teilt ergebenst mit, daß die auf Grund allerhöchster Ermäch¬
tigung durch das Staatsmimsterinm angsordnete Löschung
des Strafvermerks im Strafregister nach Ziffer 10 der Ans-
Mmngsbestimmunge « des Kriegsministeriums vom 5 . No¬
vember 1914 zur Bundesratsvsrotduuug betreffend di« Errich¬
tung von Strafregistern usw . (Kompendium über Militär -
recht S . 150 ) ohne weiteres auch di« Löschung der Strafein-
träge in den militärischen Listen und Papieren zur Folge hat.* Die Nebcrschrist über den Artikel in Nr . 213 „ Zur
Luxus st euer" ist insofern irveftchrond, weil der Artikel

„Ich habe bereits aftks angeordnet , Herr Regis-
rrmgsrat !"

Drittes Kapitel.
In dem kleinen , wohnlich eingsrichiteten Boudoir der

Frau Sanitätsrat Kirchhofs saß Lilly allein . Das Ehe¬
paar hatte wohl gesehen , daß das arme Kind zunächst am
besten allein gelassen würde . Dis Katastrophe , die über
sie heveingebrochen war und dis eine völlige Neugestal¬
tung ihres Lebens Ded -krgKe , war so .

' plötzlich , so unver¬
mittelt gekommen, daß dieses junge , vor jedem Ernst
des Lebens bisher bewahrt gebliebene Mädchen erst eine
gewisse Zeit brauchte , um sich über all das Furchtbare
All « KU werden , und der erfahrene Arzt , der Kirchhofs
war ,

'hatte wohl erkannt , daß hier noch so gut gemeinter
Anspruch wenig nützpn würde , daß das Mein sein , zu¬
nächst wenigstens , am ehesten zur Herstellung des inneren
Gleichgewichts dienen würde.

Killy saß an dem weit 'geöffneten Fenster des Minen
Raumes . Draußen lag der warme Schein der Mittags¬
sonne auf dem sprießenden Grün des Vorgartens , von
fepn her .tönten gedämpft die Klänge einer MiNtärmusik;
es war wvhl ein Regiment , das mit klingendem Spiele
von der Kaiftrpavade zurückkvhrte.

Lilly hörte diese Geräusche des Lebens kaum ;
'

sie
starrte vor sich hin und in ihrem Kopfe jagten sich die
GedanVen haltlos , ungeordnet , quälend . Sie >var nicht
imstande , so viel sie sich mich mühte , das Geschehene
ruhig zu überlegen ; immer und immer wieder stand ihr
das Bild des Geliebten vor Augen , Und daneben dw ent¬
setzliche Verdacht , dem sie sich nicht entziehen konnte . Der
Text des angefangenen Briefes , der Dolch wie sich dis
beiden Beamten ungeschaut hatten — oh , sie hatte es
Wohl gemerkt . Es konnte doch nicht fein , ihr Ralf , der
Mensch , den sie über alles liebte , den sie feit Jahren
kannte , der Beste , der Lebenslustigste , der Gutmütige —
nein , nein — es war nicht möglich , es war ja Wahnsinn,
so etwas überhaupt zu beulen ! sind doch! — der Brief
des Toten ! Weder kam der quälende Zweifel über sie,
und so drehten sich ' ihre Gedanken in einem unheilvollen
Kreise , immer aufs neue,

(Fortsetzung folgt .)

> Nur zum Teil von der Luxussteuer handelt , im übrigen aber
von der allgemeinen Umsatz fl euer, welche 5 vom
Tausend beträgt . Die - LuxuZsteuer beträgt dagegen 10 von»
Hundert.

* Pilzmartt . Die Anfuhr von Pilzen znm Wochenmarft
nimmt zu, sowohl was die Menge als was di« Zahl der Arten
lMbetrifft. Champignons freilich sind nur noch wenig zu
haben , und die Pfifferlinge , die übrigens rocht mühsam zu
suchen sind , wollen noch immer nicht im Preise sinken. Wer
für sie nicht 1,20 «K für das Pfund anlegvn will , der hatte
sich an billigere Arten , z . B . Birkenpilz , die für 80 H , und
Krämplinge , die für 40—SO H verkauft werden und in den
nächsten Wochen wohl massenhafter angebracht! werden 'dürf¬
ten . Es fei nochmals darauf hingswiesen , daß die Pilzkon¬
trolleure auch auf dem Wochenmarkt« von 8—10 Uhr gern die
Bestimmung von Pilzen vornehmen , die ihnen von Samm¬
lern' vorgelegt w erden. An den anderen Wochentagen geschieht
das von 6—7 Uhr in der Verkaufsstelle des H aus-
fronender « ins an der Heiligengeiststratze. Dis Mm
dige Pilz -ausstellung in deren Schaufenster erleichtert Ären-
falls den Pilzsammlern ' das Kennenlsrnen der brauchbare«
und der zu meidenden' Arten.

* Seinem weitverbreiteten vorzüglichen Tabakbau -Merk,
blirtt hat — vielfachem Wunsche entsprechend — der bekannte
Verfasser, Herr N . Lamberger, Direktor der landwirt¬
schaftlichen Schule in Bremen , nun auch ein Merkblatt'
der Tab akfermentation mit Winken für die wei¬
te r « V e r a r b e i t u n g des Tabaks folgen lassen, das über¬
sichtlich und klargehalten solche Ratschläge für die weiters
Verarbeitung des Tabaks nach dessen Trocknen bringt , dis der
Kleinanbaner von Tabak tatsächlich auch -durchführen kann.
Unter Verzichtleistung auf teuere , verwirrende und zum Teil
auch für die Güte des Tabaks gefährliche „ Rezepte" bietet Air
im Verlag der Winterfchen Buchhandlung (Franz Quells
Nächst ) in Bremen znm Preis « von 45 H erschienene Schrift
wirklich Nützliches und kann deshalb allen Anbauern von
Tabak als gediegen nach jeder Richtung hin empfohlen
werden.

* Für die WMommenspende für heinckehrenÄeKriegs¬
gefangene sind noch «ingegangen und in der Veröffentlichung
versehentlich nicht aufqeführt : Schule Osternburg -Neuen-
Wegs M . 37,10 Schule Oldenbrok-Mittelort 97
Schule Bümmerstede 28 sil , Qberklasse der Schuhe in Upt-
rnor-Langförden 16 zusammen 178,10* Vaterländischer Hilfsdienst (Frauenarbeit ) . In der-
hiesigen Munitionsanstalten besteht augenblicklich Man¬
gel an Helfern und Helferinnen, da ein
größerer Teil der bisherigen Kräfte zu Erntearbeiten ent¬
lassen bezw . beurlaubt werden mußte . An alle Personen,
namentlich aber an die Frauen und Mädchen aller Stände,
ergeht di« dringende Aufforderung , sich, 'wenn irgend mög¬
lich, in den Dienst des Vaterlandes zu stellen. Schleu¬
nigste Hilfe ist unbedingt nötig. Auch solche,
die nur einige Monats helfen können, werden gerne genom¬
men . In der Landwirtschaft oder in sonstigen kriegswich¬
tigen Betrieben beschäftigte Personen können dort nicht ent¬
behrt werden . Ihre Meldung wird daher nicht berücksich¬
tigt . Einstellungskarten werden von der Hilfsdienst - bezw
Frauenarbeitsmeldestelle , Steinweg 14 , ausgestellt . Hier
wird auch jede gewünschte Auskunft bereitwilligst erteilt.
Man hört immer , Laß hier noch viele Frauen und Mäd¬
chen ganz frei von aller Krisgsarbeit sind. An sie ergeht
natürlich in erster Linie der Rust

G Der gestrige SchweinsMartt ! war nicht so beschickt als
seine Vorgänge , aber immerhin standen an 300 Tier« zuw
Verkauf. Die Preise hielten sich ziemlich aus der Höhe. Bck
flottem Handel betrugen sie für Sechswochenserkel bis 120
Mark, etwas ältere Tiere kosteten bis 130 ^ OHiernach stockte
das Geschäft etwas , da die auswärtigen Händler ihren
Bedarf gedeckt hatten . Darum ließen auch di« Preise nach
sie fielen auf 80 bis 100 ^ für Ferkel, einzelne Tiere koste¬
ten auch nur 75 Eine derartige Pveisspannung ist
lange nicht zu verzeichnen gewesen . Nur ein kleinerer Rest
blieb unverkauft.

G Mehrer« der Diebe , die hie Umgegend von Olden¬
burg, besonders Eversten , Heimgesucht haben , um das
„ Lager " eines Gemüsehändlers dauernd leistungsfähig zu
erhalten , sind noch nicht ergriffen . Steckbrieflich verfolgt
werden der 28jährrg«. aus Wilderfang in Holland stam¬
mende Arbeiter RolfSchipper und der 19jährige Arbeiter
Konrad Schütte , geboren und wohnhaft in Nordmösles-
sehn. Schipper wohnte in Südmoslesfehn.

* BesitzWechsel . Der Jalousienfabvikant Gramm
verkaufte sein an der Sonnenstraße 26 bclegenes Haus , mit
Antritt zum 1 . Mai 1919 , an Frau Höpken Hierselbst.* Fußball . Am letzten Sonntag weilte di« 1 . Mann¬
schaft des Vegesacksr Sportvereins in Osterniburg, um gegen
Len dortigen Spiel - und Sportklub „ Viktoria " «in Wettspiel
ausM -tragen . Die Begefacker wurden jedoch enttäuscht und
mußten mit einer Niederlage von 2 : 0 wieder abrücken.

»
Etzhorn» 8 . Aug . Eine Diebesgeschicht« er¬

eignete sich hier in diesen Lasen - Aus einem Haufe an der
Rasteder Chaussee hatte der Dieb «in Quantum Speck ge¬
stohlen, was bald bemerkt wurde. Seinen Mub hatte der
Dieb zunächst versteckt und kam dann am anderen Tage , um
ihn zu holen . Er wurde erngewickett und ein Paket daraus
gemacht. Mit letzterem begab der Dich sich zum hiesigen
Bahnhof , mn mit dem 2-Uhr-Zuge abzudampstm. Er wurde
jedoch unterwegs beobachtet, was ihm zuletzt selbst auffiel.
Da man ihn auch auf dem Bahnhof nicht aus Len Augen ließ,
wurde ihm die Sache unheimlich, und «r verschwand mit sei¬
nem Paket , kam aber nach 10 Minuten ohne Paket wieder und
fuhr ohne seine Beute mit dem- Auge . Inzwischen war aber
Oldenburg benachrichtigt, und so wurde der Dieb dort fsstge-
nonunen . Sein Paket fand man später an einem verschwie¬
genen Ort.

8 Jever , 9. Aug . Dis vor einigen Wochen unter d-em
Viehbestände des Landmanns Rastede in Ostiem aus-
gebrochens Maul - und Klauenseuche ist erloschen . Das
Herzogtum Oldenburg ist nun Von dieser aefüZchbften
Seuche ganz wiMr frei . .. - '



GroßHerzogliche
Zolldirekiion.
Lekanntmachung

betreffend

tkÄMliiU -es » remmWemels
für die Zeii vom 1. Januar bis 31 . Juli 1918.

Nachdem das Gesetz über den Warenmnsatzstempel
dom 26 . Juni 1916 mit dem 1- August d . Js . allster
Kraft getreten ist. werden die zur Entrichtung der Ab¬
gabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetrei¬
benden Personen des Herzogtums ansgssordert , den
steuerpflichtigen Betrag ihres Warenumsatzes für die
Mit vom 1 . Januar bis 31 . Jwli 1918 bis spätestens
MN Ende des Monats August 1918 der zuständigen
Sterrersteüe schriftlich oder mündlich anM -melden und
die Abgabe , di« eins vom Tausend beträgt , gleichzeitig
Mit der Anmeldung einMseuden.

Ms steuerpflichtiger GewerbebetrieV gilt auch der
Betrieb der Land - und Forstwirtschaft . -der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaus sowie der Berg-
Werksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz ans nicht mehr als
MV -Ä, so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung
and eine Abgabepflicht nicht.

Wer der ihm obliegeichen Anmeldungsverpflichtung
zuwider handelt oder über die empfangenen Zählungen
öder Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht,
hat ein« Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzig¬
fachen Betrag der Hinterzogenen Abgabe gleichkommt.
Kann der Betrag der Hinterzogenen Abgabe nicht fest-
gesteüt werden , so tritt Geidstrafe von 150 ^ bis
T0VV0 ^ ein.

Zur Erstattung der AnmÄdung sind Vordrucke zu
verwenden , welche von den zuständigen Sbenerstellon
kostenlos bezogen Werden können.

Steuerpflichtige sind Zur Anmeldung ihres Um¬
satzes verpflichtet , auch wenn ihnen AimMmnaAior-
srucke nicht zugeganson sind.

BuMndig find:
I . im Hauptmntsbezftt Varel:

4 . das Hauptzollantt Varel für di« Gemeinden Darei
(Stadt - u . Landgemeinde ) . Schweiburg u . Jade;

L das Steueramt zu Jever für dis Gemeinden Rü¬
stringen ( Stad tgemeinde ) , Jevers Stadtgemeinde ) ,
Cleverns . Sande ! , Schortens , Sillenstede , Sande,
Accum . Oldorf Waddewarden . Middoge . Lettens,
Wesels und Westrum:

3 . das Rebenzollamt I Hooksiel Kr die Gemeinden
Fedderwarden , Sengwarden . Pakens , Wüppels,
St . Joost . Wiarden . Minsen . Hohenkirchen und
Wangerooge;

L das Nebenzollamt H Ellenserdmnmerstel für dis
Gsnelnden Bockhom . Zetel und Neuenbnrg;

H . im Hauptmntsbezirl Brake:
1. KaS Hauptzollamt Brake für die GemeindenBrcSe.

Hammelwarden . Golzwarden , Ovelgönne , Strück¬
hausen , Rodenkirchen , Schwei und Dedesdorf;

L das Nebenzollamt II Fedderwardersiel für die
Gemeinden Waddens . Burhave , Langwarden.
Tossens urrd Eckivardon;

S. das Nebenzollamt I Nordenham für die Gemein¬
den Stollhamm . Seefeld . Äbbeüausen , Norden¬
ham , Esenshamm und Blexen;

L das Nebenzollamt I Elsfleth für die Gemeinden
Elsfleth ( Stadt - und Landgemeinde ) , Altenhun-
tors , Bardenfleth , Neuenbrook . Großenmeer , Ol¬
denbrok . B -enU Neuenhuntorf . Warfleth . Barde-

- Msch und Mtenesch;
HI . im Hauptamtsbezirk Oldenburg:

4 . 8aS Hauptstcueramt Oldenburg für die Gemein¬
den Oldenburg (Stadtgemernde ) , Eversten . Ohm¬
stede. Osternburg . Wardenburg . Hatten . Rastede.
Wiefelstede und Holle;

L das Steireramt Delmenhorst für die Stadtge-
meinde Delmenhorst , die Gemeinden Hashergen,
Strchr . Schönvmoor , Ganderkesee und Hude;

3 . das Steueramt Lohne für die Gemeinden Vechta,
Ohthe . Lutten . Langförden . Bakum . Vestrup,
Lohne , Dinklage . Damme . Steinfeld , Hokdorf
und Neuenkirchen;

L das Steueramt Cloppenburg für die Gemeinden
Cloppenburg . Krapendorf . Garrel , Emstek, Cap¬
peln , Molbergen . Friesoythe . Altenoythe . Bösel.
Markhaufen , Scharrel und Neuscharrel;

5. das Steueramt Löningen für die Gemeinden Lö¬
ningen . Essen . Lastrup und Lindern;

6. das Steueramt Wildeshausen für die Gemeinden
Mildeshausen (Stadt - und Landgemeinde ) , Döt¬
lingen , Großenkneten . Huntlosen . Visbek und
Goldenstedt;

7. das Steueramt Westerstede für die Gemeinden
Westerstede . Zwischenahn , Edewecht , Apen . Bar-
ßel . Ramsloh und Strücklingen.

Oldenburg , den 6 . August 1918. Seibert.

Gesucht
fürs neutrale Aus¬
land gegen sof. Kasse

iS»
nur I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
Steinway L Sons usw.
Angebote aus Privat¬
besitz und Händlern mit
genauen Angaben erb
an F . R » Trübger,

. Hamburg , Schanzen-
Wraße 117.

Wardenburg . Zu verk.
.' ine in 8 Tagen kalb , gute
Milche » . Wagenkuh.

I . H . BttNj «- .

Warnung!
Auf unseren Ländereien

an der OIdenburg -Zwi-
schenahner Chaussee liegen
Fußangeln und Setbst-
schüsse.

G . Pollei.
Her « . Warnten.

Edewecht . Zu verkaufen
eine hochtiedigeQmene,
einigeLUMMise
und mehrere gute

Dellien.

Zolldirektion.
Bekanntmachung

belllsW Amckmg -er mWMi-
Mlise» Mmebmii.

Gemäß 8 14 des Umsatzsteuergesetzes und 8 39 der
dazu erlassenen Ausführungsbesttmmungen wer¬
den die Steuerpflichtigen hiermit aufgefordert , ihr
Unternehmen bis zum 80 . d . M . der zuständigen
Steuerstelle anzumelden.

Unternehmen , die Lieferungen von Lnxvßgegen-
ftanden im Kleinhandel ausführen , haben die An¬
meldung btS zum IS. August d. I . zu bewirken.

Als zuständige Steuerstellen kommen die sämt¬
lichen Zoll - und Steuerämter des Herzogtums inner¬
halb des einem jeden Amte zugewteifenM Bezirkes
in Betracht.

Oldenburg . Len 8 . August 1918.

Verkauf
einer

WMmßefißurrg
mit Bäckereibetrieb.

Bockhorn . Der Mühlenbesitzer C. A. Oukeu hiex-
selbst beabsichtigt , seinen ganzen

Grundbesitz,
als:

1. die zu Kranenkamp belesene Besitzung , bestehend
aus einer Windmühle und kompletter Bäckerei¬
einrichtung mit Motoranlagen sowie Wohnhaus,
Scheune . Schweinestall , Schuppen und Maschinen¬
haus . mit 1 Hektar 40 Ar 22 Quadratmeter Gan¬
ten und Bauland beim Hause,

2. Weibe hinter der Mühle , groß 1 Hektar 3 Ar
20 Quadratmeter,

8. Esch in der Nähe des Hauses , Bauland , groß
2 Hektar 3 Ar 75 Quadratmeter,

4. Dobben in der Nähe des Hauses , Grünland,
groß 2 Hektar 49 Ar 21 Quadratmeter,

8. Hubenwtsk , Grünland , groß 2 Hektar ; 1 Ar
18 Quadratmeter,

0. Almshörn im Knick. Grünland , groß i Hektar
90 Ar 32 Quadratmeter.

7. Marschland im Dänischen Groden , groß 8 Hektar
75 Ar 46 Quadratmeter,

8. sogen . Mtthlenland bet Hiddels , Marschland , groß
2 Hektar 73 Ar 96 Quadratmeter.

0. sogen . Ams -Deel bei Fischers Haus , Marschland,
groß 2 Hektar 46 Ar 73 Quadratmeter,

10. Gretengershamm , Marschland , groß 6 Hektar 16
Ar 41 Quadratmeter,

11 . Ackerland in Birkenfeld , groß 2 Hektar,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Mühlenbesitzung ist sehr zu empfehlen , da
nachweisbar ein großer Kundenkreis vorhanden ist.
In der Mühle ist Noggengang . Pellsteln , Blau -Wei¬
zenstein , französischer Weizenstein , 2 Walzenstühle
und 2 Sichtmaschinen vorhanden ; ferner wird von
dem Sauggasmotor ein Noggengang und Haferquet¬
scher betrieben . Die Bäckeretmaschtnen werden mit
elektrischer Kraft betrieben.

Erster Verkaufstermin steht an auf

KM Seil L MM j>. 8.
nachmittags 4 Uhr.

in Heinrich Sagemüllers Wirtshaus zu Kranenkamp.
Kaufkiebhaber ladet ein Aukt . G . von Harten.

^ I . V . : W . Nöhm . Aukt . . Bockhor «.

Verkauf
einer

Zwischenahn . Unter mei¬
ner Nachweisung steht eine
im hiesigen Orte an gün¬
stigster Lage belesene

Zwischenahn . Im Auf¬
träge habe ich eine zu
Kaihausen fast unmittel¬
bar an der Straße nach
Oldenburg belesene

zur Größe von etwa S
Hektar mit den noch in
gutem Zustande sich be¬
findenden Gebäuden

zu verkaufen.
Die Ländereien sind

größtenteils in guter Kul¬
tur . Unter Umständ . kön¬
nen auch die Gebäude mit
den dabei liegenden Län¬
dereien zur Größe von 5,5
Hektar und ein allein lie¬
gender Moorkamp von 3,5
Hektar einzeln verkauft
werden.

Kaufgeneigte woll . bal¬
digst mit mir in Verbin¬
dung treten.

I . H . Hinrichs.
Wünsche nächsten Win¬

ter 8 Rinder in Futter
z« geben . Angebote un¬
ter H . an '

Gastwirt Lichtenberg,
Helligengeiststraße 10.

bestehen - ans Sem 9,1724
Hektar groben Garten
mit darauf vorhande¬
nen . in gutem Zustande
sich befindende « Gebäu¬
de«. i« welchem seit lan¬
gen Jahre « ein Kanf-
mannsgeschäft betriebe«
worden ist.

zum Verkauf.
Das Grundstück kann

jedem Geschäftsmann so¬
wohl wie auch jedem Pri¬
vatmann wegen seiner
außerordentlich günstigen
Lage zum Ankauf drin¬
gend empfohlen werden,
zumal die Kaufbedtngun-
gen sehr annehmbar sind.
Der Antritt kann nach
Uebereinkunft erfolgen.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt bereitwilligst

I . H . Hinrichs.
Westerburger Mühl «. Zu

verkaufen

WttSsSW.
_ Diedr . Schmidt.

8 l>8. 8»l«M
und 8 — 12 Mstor-
lokomobile zu verkaufen.

C. Knübel,
Würzburgerstrabe 16. t

Altenesch. Frau Witwe
Siebels qeb . Häcksels zu
Ohmstede beabsichtigt ihre
zu Dunwarden belegen«

Leschung,
bestechend ans dem in gu¬
tem Zustande befindlichen
Wohnhaus « , Speicher und
1 Hektar 67 Ar 48 Qua¬
dratmeter Garten u . aller¬
bestem Weideland , beim
Hanf « belegen , ferner das
im Sannauer Feld « bele¬
sene Heuland , gr . 1 Hektar
43 Ar 02 Quadratmeter,
mit Antritt zum 1 . Nov.
d . Js . öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufen.

Veckaufstermin ist mt-
krssetzt auf

MIM.
Senil/ S. 8..

nachm . 4 Uhr,
in Jürgens Wirtshaus e
in Bwrdewischi.

Fr . Völlers , amü . Aukt.

MN- II. Wen-
W - MW«

I« SEM «.
Die zur Sandhatter

Schule gehörenden

Mer- ii. Wiesea-
IWerele».

als : Ackerland , groß 82 Ar
73 Quadratmeter , Riesel¬
wies« in der Sandhatter
Marsch , groß 48 Ar 97
Quadratmeter , und Wiese
in Hatterwüsting , «roß
1 Hektar 87 Ar 42 Qua¬
dratmeter , fallen am

'
MM,

Seilir. AW!! i . g..
nachmittags 7 Uhr.

i . I . Schweb es Wirtshaus
in Sandhatten ans meh¬
rere Jahve wieder zurVer-
pachitung aufgesetzt werd.

jH. Ritzten , «mtk. Aukt .,
Kirchtzatten.

NM . UM.
automatisch . Visier , Kali¬
ber 16 u . 9,3 mal 72 . ganz
neu . kaum gebraucht , mit
Lederfuttoral . Schrot u . ev.
Kugelpatro -nen , preiswert,
umständehalber zu verkauf.
Zu erfragen bei Herrn

D. Wettermann , Seefeld,
Grßhzg . Oldenburg.

G
Mt. Aoßmrkt

für Gemüse u. W.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis,
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen , Ha¬
fenstrabe 2.

In gröberen Mengen
vorrätig:

je 20 Pfund 3 Mark.

WIM
je 10 Pfund 3 Mark.

je 20 Pfund 3 Mark.

WM.
je 20 Pfund 1 Mark.

je 10 Pfund 6 Mark.
Kartenausgabe in - er

Geschäftsstelle , Stau 18.

je 10 Pfund 4 .50 Mark.

Z . vkf. Zinrmertür mit
Füllung . Langestr . 26.

Rachtt . z. kf . gs . A . u . V.
311 a . d . Fil . Langestr . 45 .

Mod . Haararbeiten jed.
Art werden in kürzester
Zeit angefertigt.

Kastnoplatz 1«

Bredehorn bei Neuen¬
bürg . Tadelloses , neues

WWU
Kal. 12 , mit Patronen zu
verkaufen. Hofshenke»

Großen,oeer ' Moorseite
Zu verkaufen ein

Bullenkalb,
14 Tage alt.

Hinr . HarmS.

MW . öKIMos
(Freibank )»

Sonnabend
v . 8- 9 Uhr

Fleischverkauf
f. die Nummern

1- 80
S—10 81- 160

10- 11 161—240
11 - 12 241- 320

2—3 321— 400
3- 4 401— 480
4—5 481- 560

L Pfund 60 ä bis 1. 40 »« .

Zn kaufen gesucht zum
1. November «in

r-8Vi!W«s
mit Land,

am liebsten Stadtgebiet,
doch nicht unbedingt not¬
wendig . Angebote mit
Preisangabe unt » I . 21L
an die Nebenstelle

Donnerschwee»

Rastede. Spediteur
Meier Hierselbst , zur Zeit
im Felde, läßt am nächste«

MM . 12, AM
nachm . Nhr,

beim Hirschtor

§ ö. -S. UM SM
verkaufen.

Degen , Aukt»
Delf - Hausen » Verkaufe

ein 7 Monate altes
Bullenkalb.

H . Katta » .

Haus
zu kaufen gesucht , Altstadt
oder Nähe , im Preise bis
25000 Off. u . K. O . 959
an die Geschäftsstelle d . Bl.

sti kaufen ges . 2 guterhalt.

Krdwüppeu.
Offerten mit Preis u . V. 6
an die Filiale , Langestr. 45.

Zu pachten gesucht auf
Mai 4,919 eine kleine

Laudstelle,
wo L bis 4 Kühe gehalten
werden können. Offerten
unter K. K. 955 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Großenmeer.

neueste Konstruktion,
ganz geräuschlos « . leicht
laufend , empfehle billigst.
K. A . Iwi8l6i -Iing,
_ Schmi edemeister.

Norderahn b. Seefeld.

Gtuienter
hervorragend . Abst. 5. Gener.
Staatspräm - erh . zu verk.
_ Heinr . Meenen.

Wüsting . Zu verkaufen
ein großer eiserner

Zk Ofen
mit Kochcinrichtung»

Beruh . Schütte»
Zu verkaufen ein zweirä-

driger WAr - Handwagen
_ _ Sonnenstr . 26,

Oldenbrok » Zu verkauf,
ein 4 Monate altes

Eberferkel
zur Zucht.

Hinr , Kahle.

Ei « Rad LL
Donne rschweerstraße 29.
Zu verkauf, ein gebraucht.

Fahrrad.
_ _ Lindenstr . 89.

Zu verkaufen junge

Kaninchen.
Lindenstr . 89.

Grünkohl - «ud Steckr .-
Pflanzen . extra stark , in
großen Mengen.
Franke . Aeughausstr . 70.

Eversten . Zu kauf , ge¬
sucht e . belegt . Kaninchen.
Preis 15 Mark.

. Hauptstraßei

Schweibnrg . Fr . Olt,
manns . Lehe , beabsichtigt,
seine zu Jaderaußendeich
nahe der Chaussee bel§
gene

bestehend ^ns Gebän -e«
«nd 4 Hc ^ . ar SS Ar 78
Quadratmeter — ig
Jück — ertragreiche«
Weide , «nd Ackerländer
reiem

mit Antritt zum 1. Mat
k . I . bezw . Herbst d . I,
zu verkaufen.

Nochmaliger VerkaufS-
termin ist angesetzt anf

-MlS.
MM

nachmittags S Uhr.
in Wedekens Gasthaus zu
Jaderaußendeich , wozu
Kaufltebhaber freunölichst
eingelaben werden.

Bet annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag er¬
folgen.

Stechmann . Aukt.
Seefeld . Die zu RA

dershansen unmittelbar
an der - Mentzhausex
Chaussee belesene , jetzt
von Bäcker I . WtemW
pachtweise bewohnte

LMÜlt.
bestehend ans dem saft
neuen , ganz massive«
Wohnhanse «nd ca. 7
Jück sehr ertragreiche«
Klei - und Moorläude»
reie » .

soll verkauft werden.
Der Kaufpreis ist sehtz

mäßig.
K. von -letken»

amtl . Auktionator.
Die an der Nadorster-

stratze Hierselbst belesene
Besitzung des Herrn Gast¬
wirts Diedrich Böseler,
in welcher seit lange« '
Jahren eine gutgehende ^

mit

Wer « lim
betrieb , wird , steht wegen
Krankheit des Besitzers
mit beliebigem Antritt
mit vollem Inventar , ein¬
schließlich von 6 Fremden¬
zimmern . zum Verkauf.
Bei dem Hause befindet
sich ein großer Garten,
durchgehend bis zur Bo¬
genstraße . Da die Gast¬
wirtschaft und Handlung
eine sichere Brotstelle bie¬
ten und die Bedingungen
sehr günstig sind , kann die
Besitzung mit Recht zu«
Ankauf empfohlen wer¬
den.

E . Heimsath , Aukt. , .
Bergstr , 17 s , Fernspr . 5M

Zu verkaufen

4 - » WM
mit Werkstatt . Einfahrt
und großem Garten.
Offerten unter V . 25 , a»
Büttners Annoncen - Arm.

Notentasche zu kauf . ges.
Angebote unter I . S . Z4-
an d . Geschäftsstelle ö . Bh

NemrkkilssgeuOusj.
MeMrg,e . G.U. rl.K.

Berichtigung
zu der am 16 . 5. 18 vtt-
öfsentl . Bilanz pro 31. 12.
1917 ; Zahl der Genossen
am 1 . Jan . 1917 : 401 . Zu¬
gang : 0 . Mgcmg : 2 . ZA
der Genosssu am 31 . D«.
1917 : 399.

Der Vorstand:
Slöver . Köster . TanM;

Sonntag , d» 11. d» SoSonntag , d» 11. d» So
i

ahsn - K 7 uhrr

beim Kam . Gtrothoss»
Der Vorstand»



WS »A

Gastwirt K. Helms zu
HSMÄura Mt von , sei-

Lande
FM«.

W S. Mull j. g..
«achm . vü«W. 7 « hr.

M d. Moberseldevchaufsee.
MMÄber der Oldenbg.
Mölleret, ca . M Stück be¬
stes . lebr ertragreiches

« UM
« f sechs Jahre öffentlich
«Mbtetmd verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
I L vaiinl «, Auktionator,
4 « . vLIIIInv, Oldenb urg.

Zu einer i« diese«
Monat stattstndendeu
Auktion

können «och Sache« za«
Macht werde «.

Offerte « erbittet rasch-
«ögiichst
l. sieiwEM.
tzergstr . 17a. Fernspr . 536.

MMM
Edewecht. Die Erben

-es weiland Anbauers
Herrn . Hoopmann zu Kl .-
Scharrel beabsichtig . , erb-
tetlmrgshalber ihre da¬
selbst belegen«

WLWelle.
bestehend ans « enen
Wohn - «nd Wirtschafts¬
gebäude« «nd S Hektar
Sk Ar 80 Quadratmeter
LLndereien,

öffentlich meistbietd . - nrch
-en Unterzeichnete « ver¬
kaufen zu lasten.

Der Antritt kann hin¬
sichtlich des Ackerlandes
«ach diesjähriger Abern-
tung. hinsichtlich der Ge¬
bäude am 1. Mat 1818 er-
folgen.

VerkaufStermirr ist an¬
beraumt auf

. Menslm.
K» A. . .g..

nachmittags 8 Uhr.
k Bnnjes GasthanS zu
ckeodeloh 1, wozu Kauf-
ltebhaber etnladet

Meinrenken AM.

AelgöNer VlllkMlver,
« roste Triebkraft,

Angenehmer Geschmack.

Umnen -MM.
Elchternstr. 24

» gefahrene und beschick»,«erben wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsch«
Gleitkchutzfabrik.

- Varel in Oldenbura.
Gebrauchte, gut erhalt.

AWl - Mkk
von 6 und 8 PS . (Deutzer
i
'Evorzugt) zu kaufen ge-

^ W. Behrens.
Münster i. Wests,

- Gallitztnsir . 88.
, D«ichstücken b. Elsfleth.m verkaufen ein älteres

Pony.
. B» Laverentz.

«. « Hsvei i. Old . Zu kau-
>en sesuKt gut erhaltene

Au^
" ° öer „Oliver «. -^ »geböte erbittet

H. Meyer.
Rechnungssteller.
Gebrnnd, :»

m verkaufen.

Lehmkuhlenstr . 5.
en liebet». Auf¬

nahme diskret bei

HMgerstr. 17 lU,

Avzugeben

waggonweise gegen Liefe¬
rung von

r.
Torfstreuw . Wittemoor.

Oldenburg.
Rastede. Liefere laufend

Srennhoh.
nur kiefern . Sägerei -Ab-
fälle , waggonweise . Un¬
ter 10 OVV Kilo wird nicht
abgegeben . Preis 5—600
Mark ab Station Rastede.

Heinr . Eilers.
Westerholtsfeldeb . Bloh.

Habe einen gut erhaltenen
mittelschweren

MMW
zu verkaufen. H . Sprock.

Zu kaufen gesucht

in guter Lage der Stadt
Angeb . mit Preis u. G - N.
897 an d . Geschäftsst. d. Blat.

Zu taufen gemcht ein

AMU. MM
9 mal 12 oder 12 mal 15,
möglichstmit Zubehör . An¬
gebote mit Preis an

Eisrnhauer,
Blankenburger Holz, Oldbg.

Zu vermieten

Mm - 8eW1,
event . mit Wohnung , in
bester Lage vor der Ar¬
tillerie -Kaserne in Don¬
nerschwee . Näheres

Kafernenstratze 2.

Ohmstede . Zu verk. eine
schwer« IVjShrig«

8kuke
Wenke.

» k1n»nr-e,

lL8vklvn!smp»a,
östtsrivn,
kirnsn , ftülkvn

stets kriscki am Dsser.

Idup M «3ll6lsi'
in vorschieäsnen
Qualitäten sokort

lieferbar.

Vivar . MAlsr , KpgzsllLffÄullg
V » rv1 ». Oickssb^

Unsere
awleder - "

MI
Holzpantinen

sind so dauerhaft wie
Friedenswar «»

Lieferanten von Behörde » , KriegSwirtschaftsämtern,
Munitionswerken usw. krisdr . «nmpkreU L SSKae,
« «.^Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantinen-

fabrik Nordwestdeutschlands. Gegr . 1881.

Gelegenheitskauf !!
Habe noch einen Posten

M SM - ll. AMMMtt
preiswert abzngeben . Auch Fahrrad-Ersatz¬

teile kauft man vorteilhaft im

UklMW lloinrlvh SvdSnis,
Garrel in Oldenbg.

S. bis 12. August:

Ei» Lebensschicksal in 4 Akte».
In der Hauptrolle:

MavILra MvvsILv

Max Ruhbeck — Kurt Vespern »««»
Reinh» Pasch»

Wo immerdieser Film gezeigt wurde,
halt« derselbe durchschlagende « Erfolg.

WM

der Meister des
Wels u. derMM

Schauspiel in 4 Akten von Max Jungk«
Der hervorragend« Charakterdarsteller in

einer seiner Meiperrolle«.

8pislplsn vom ^ bis 12 . August,

riss glänrsnäs fpogpsmm

Mia
in dsm talltigsn Drama

Opker
Lin Visa« Debsnsroman au» den Kriege

jakrvn.
vekoralivs Ausstattung:

Ovvs a « r»s und 4V . LvaStz.
Lauptdarstsllsr:

I^Iia Mszk.
Lins kianrlsisiung l>6p aübsllsdtsn

Künütlsi 'in.
— 085 bsglo film klvk' Tsi-lst. —

llie Mr Ser
erstell iiede
Lodauspisl in 8 41ctsn.

Rsgis : ll ol g « r - Na äs s a.
llauptdarstsiler:

Lllvaar Lol««««
der unvergleiodliokv Dbaralltsr -Darstsllsr.

Ilk irlmIMm!
Dustspisl in 2 ^llten.

Hauptrolle:
LLsnsi ».

dlöuv8ls ksriokis von LÜSN
fnonion.

zm VMaMg von Mitteln skr Liedesgaden
M die oidellbWiMen Tmwen

Sonntag, d . U. August W8.
WU -MWM-

d

^Mit wirkende : Namhafte Künstler der Gp er ^
und des Schauspiels — Kapelle des Ersatz.

! Batl . Infant r . -Regt . 9 f — Matrosen-Gesan g-
verein von L . M . S . Prinzregent Luitpold.

« eil m 2. 3. 3 !1. 7»
im Vorverkauf : in Oldenburg : G « Stavingsche
Buchhandlung , Theaterwall 4, Ferd » Schmidts
Buchhandlung , Kasinoplatz, M . Niemeyer , Lange-

I straße 36. An der Tageskasse SV Psg » Ausschlag.

Extra -Züge:
! ab Oldenburg . 320 ab Rastede . 1025

Vielstedt bei Hude. Zu
verkaufen eine beste

Vom „ Essex >
Bernhard Rodiek.

3 Gräber
mit Sandsteineinfassung auf
dem Gertrudenkirchhof zu
verkaufen durch

Aukt. W - Köhler,
tzaareunfer 7.

demjenigen , der
mir die Person , die fort¬
gesetzt von meinem Lande
in Streek Kartoffeln
stiehlt , so nachweist , daß
ich sie gerichtlich belangen
kann,

MMMHMS.
E . Logeinanu.

Streek bei Sandkrug.

U M MWW
zahle ich demjenigen , der
mir den Täter angibt , der
mir Gartenfrüchte ent¬
wendet , die Torfhaufen
umwirft und Torf stiehlt,
so daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.

Verbiete hiermit jegli¬
che Ueberwegung über
meine Gründe.

D . Oestman «,
Großenmeer.

Vorlopen

Ncusüdenbe . Verloren
Brieftasche mit Urlaubs¬
patz (A . Ehlers ) . Photo-
graphien u. Kleiöerkarte.
Bitte abz . gegen Belohng.

IilMMenioimie
mit Inhalt verloren zwi¬
schen JohanniS - und Nel-
kenstr . Der ehrliche Fin¬
der wirb geb, den Fund
gegen gute Belohn , abzg.

Knie 10 , Ecke Rebenste.

Regeuschtrm verl , Elt-
sabethstr . b . Bahnhof . Gg.
g. Bel , abz . Elisabethstr . 1.

Kill SAVdS»
auf dem Marschweg verlor.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Geschäfts-
stelle d. Bl.

k Leiunöon
Neusüdende . Gefunden

e . Jacke . Krau Schnieder.

4800 ^ als erste Hypo-
thek auf Landst . anz . gef.
Angebote unter V . 321 an
d . Filiale Langestraße 45.

Änzuleihen gesucht auf ein
ut von 400 HektarGut

1
und mehr. Beste Kapitals-
Anlage.

Auktionator Reents,
Rüstringen!» Bülowftr, 9.

Iu vsklöinen

!« M . !

Zu belegen auf Land¬
hypotheken zu mäßigem
Zinsfuß
5SjWW .. 25MN !t.>

2M 18 M
"

8888 M .. 5888
ferner auf städtische Hy
potheken

28888 M .»
2kMl 18888 M , 8888

4988 , 3888 M.
E . Heimsath . Aukt .,

Bergstr . 17 a . Fernspr . 536.

Wst - kssueks

Gesucht zum 1. Novbr.

kreiM « mm.
3 Zimmer und Küche- für
einzelne Dame . Ang . nach

Ju ltus -Mosen -Platz 4.
2 oder 3 möbl . Zimmer

mit Küche od . Raum , der
sich dazu eignet , gesucht.
Wäsche, Geschirr und Be¬
dienung nicht erforderlich.
Preis 7—300 Mark . An¬
gebote unter H . B . 100 an
Büttners Ann .-Expedit,

Zum 1. Sept . ein fr . «6
Zim . m. Kg . v . e . jg . Ww.
ges. Angb . unt . I . R . 940
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

ev , mit Wohnz . oder Ve¬
randa , für Vater u . Toch¬
ter . mit Kochgelegenheit/
oder wo die Hausfrau die
Bereitung d . Essens über¬
nimmt , tn gutem Hause,
werd . von Mitte August f/
einige Wochen ges. Angb.
mit Preis unter D . K. 828
an d . Geschäftsstelle d . Bl?

Ehepaar mit ein . Kind
sucht zu November

m . Stall und Land , Preis
bis 800 Stadt oder
Stadtgebiet ( Bürgerfelde
bevorzugt ) , event . 2-Fam .-
Haus zu kaufen gesucht,
wo zu Nov . eine Wohng-
frei ist, bet guter Anzah¬
lung . Angebote an

Fr . Treu , Oldenburg,
Grüner Weg 29.

vermieten
Freundlich möbliertes« «- «. SMzim.

an Buchhalterin o . Bank¬
beamtin zu vermiet . An¬
gebote unter K. C . 948 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt-

Zu vermteten freundl.
möbliertes Wohn « «nd
Schlafzimmer , ev. großes
Zimmer mit Bett . Näh.
Bloherfelüer Chaussee 35

Zimmer mit Bett an j-
Mädchen zu vermieten.

Schloßplatz 28.

Gesucht zum 1. Novbr.
Mer - s. Aemchsuilg
mit etwas Gartenland im
Preise von 3—400 Mark.
Angebote unter L . D . 970
an ö . Geschäftsstelle d. Vl.

Jg . Mädchen sucht eins.
Zimmer m . Bett (Stadt ) .
Nachzufr . Schmale Str . 7.

Oberbeamter , 3 Pers ., s,
vass. Wohn «« », « ögl . mit
Gart ., zu sofort oder 1>
Nov . Preis 7—800 MH
Angebote unter I . W . 945
g» L LkWMWK k W.

Fr . LogiS. Jul .-M .-Play 1.
Zu vermieten zum 1-

November freundliche

Oberwohnung
mit Balkon , elektrischem
Licht und Gas an ruhige
Bewohner.
_ Zeughausstraße 42.

Mod . Obern », z . 1. Okt.
o . 1 . Nov . z . v ., 7 ob . 8 R,
Gas , Elektr . , Ver . . Nähe
d . Schloßg ., a . ruh . Bew.
625 F . Schr . Ang . u . G . S.
83 an d . Fil . Stau 16/17,

Einfach möbl . Zimmer
mit Bett an besser. Herry
oder Dame auf gleich od^
später zu vermieten.

Stau 48kl.
Osternburg . Zu verm
inWerle Zimmer

mir oder ohne Pension.
Steüingerstraße 34 m

Zu verm . kleine Unter-
wvhng . Nadorsterstr . 118

In meinem Hause . Na¬
dorst , Schulstr . . ist Woh¬
nung m . Land zum Preis «'
von 250 zu November
zu vermieten . Näheres

Ackerstraße 42.
Zimmer mit 2 Betten

zu verm . Mottenstr . 20.
Fr . m . W .- u . Schlafz,

ev. 2 Bett . Kleine Str . L
Zu vermieten eine

Oberwohnung
an ruhige Bewohner.

Ofener Chaussee 65.
M . Zimm . Efeustr . 22 o b,

Lts ! lsn-6ö8uoks

Zmer ZVergMe
sucht zum 26 . d . M . Stellg.
Angebote sinÄ zu rtcht . an
K. Oltmanns . Oldenburg.

HacrrenosMtr . 92.

Verwalter,
23 I . alt . auf grob . Gute
tätig , sucht z . 1 . Okt. an-

mit Wohnung für F amilie.
Angob . unter K . S . 962 an
dte GeschüftZstelle d . Vl.

ISjähr . Landwirtstocht.
Stellg . z . 1 . Nov . als

junges Mädchen,
schlicht um schlicht in . einer
gröberen - besseren Land-
WAAchaft bei F .-Anschlütz.
Anstebote unter K . I . 954
an die Geschäftsst . d. Bl.

ruit guter Handschrift sn
zu sofort oder später St
lung im Kontor , Kenntnis
tn Maschinenschreibm und
Stenog >rapbie vorhanden . .
Offerten unter I . T . 942
M ÄS . . '



I»

Offz .-Stellv . s. f. ewige
Siach - , Vorm , oder einige
Stö . i . ü . W . Beschäftig,
in schriftlichen Arbeiten.
Angeb . erb . unter O . 28
a . Büttners A .- E . , Kas .pl.

ÄS.
17Jahre alt . Landwirts-
tochter , sucht zum 1, Okt.
Aufnahme in einem bess.
lanüwirtsch . Haushalt , b.
Familienanschluß , schlicht
unk schlicht oder gegen
mäßige Vergütung . Ang.
erbeten unter L. B . 868
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mn verhelrateker

Melker
sucht zum 1. November eine
Stelle.

Fritz Piatti,
_ Hude l , Oldenburg.

Empf . mich z. Ausbess.
alter u . z . N . neuer Sach,
in u . außer dem Hause.

Wichelnstratze 28.

Jg . Fvarr
vhne Kinder sucht Stellg.
bei Kindern oder i . Haus¬
halt , wo ein Mädchen
außerdem gehalten wird.
Angebote unter L . C . 969
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Westerstede . Für meine
18jährige Tochter suche ich
auf bald oder später Stel¬
lung als

jUWS « All
zur Stütze und Gesellsch.
in feinerem Haushalt , a.
liebsten bei einem älteren
Ehepaar oder bei allein¬
stehender Dame . Ohne ge¬
genseitige Vergütung , bei
vollem Familienanschluß;
gegebenenfalls kann aber
auch Kostgeld gezahlt wer¬
ben . Gute Behandlung ist
Vorbedingung.

W . Schmale.
_ Vahnhofswirt.

In der Führung des
Haushalts erfahrenes

Fräulein
sucht zum 1 . Oktober , ev.
später , Stellg . als Haus¬
hälterin in einem besse¬
ren frauenlosen Haushalt.
Angebote unter I . O . 938
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Mädchen
sucht zum 1. Nov . Stel¬
lung zur Führung eines
kleinen bürgerlich . Haus¬
halts oder als Stütze . An¬
gebote erbeten unter I.
P . 939 an die Geschäfts-

Mens ASM
aus guter Familie , mit
langjährigen Zeugnissen
aus besserem Hause , sucht
zum 1. November Stellg.
bei älterer Dame , Herrn
oder altem Ehepaar als
Stütze . — Angebote un¬
ter I . E . 932 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Ich suche zum 1. Oktbr.
oder 1 . Novbr . für meine
16jährige kräftige Tochter
eine Stelle als

in besserer Familie zur
Erlernung des Haushalts,
am liebsten auf dem Lande
in der Nähe Oldenburgs,
ohne gegenseit . Vergütg.
Angebote unter L. A . 967
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ottsns Stollen

MSimttede.
Für die Kreditb -vanche

Agenten
sofort gesucht. Offerten
unter H . C. 5387 an Ru-
dolf Masse . Hamburg

Gesucht auf sofort oder
später ein

Schmied,
Maschinenbauer o . Schlos¬
ser . für meine Fabrik . Be¬
treffender muß Werkzeuge
machen und instand setzen
und Maschinen montieren'
können . ES kann auch für
den Betreffend , reklamiert
werden . Wohnung nr .Gar¬
ten kann auf Mai zugegeb.
werden.

Heinr . Eilers . Rastede.
Bei der Großh . Haupt-

kasjenverwalta . wird eine

gesucht. Bew erbungen sind
unter Vorlegung d . Zeug¬
nisse und eines kurzen,
selbstgeschriebenen Lebens¬
laufs sofort bei ihr einzu-
reichen . Geeignete Kriegs¬
beschädigte werden bevorz.

Oldenburg , 8 . Ang . 1918.
Oldenbrok -Mtttelort . We¬

gen Einberufung des jetzi¬
gen gesucht auf sofort oder
später ein

Knecht
von 15—16 Jahren.
_ Joh . Stuhr.

Für unsere Gernüsetrockuuug
suchen wir

1 Aufseher
- ei dauernder Stellung.

WniWe Fablüi Mmbrvk . A.-8..
Oldenbrok Bahnhos.

ans sofort gesuchte

Lissuvvrk Varel, La b.«.
VsroL L. OISvLvA.

flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber,. militärfrei oder Kriegsbe¬
schädigter, zu baldigem Antritt gesucht.

AmerlMlA
AWWkiWM . in. b. 8..

Zwischekahn.

Norderschwei . Suche we¬
gen Einberufung auf bald¬
möglichst zuveMss . älteren

Knecht
oder Arbeiter,

der gut pflügen kann , in
Dauerstellung.

Eduard Meinem

vie Munitions-
anstatterr werden

M »l. a . ü« .
Kräfte

aller Art gesucht.
Meldungen umge¬

hend erbeten.
rilWeO - und Frauen-
arbeilslneldeMe Lew
ZllWkarbKMSMis.
_ Steinweg 14.

sowie eine Kolonne

gesucht.
d VLVrLoN,

Varel.

Gesucht junger

V . ^ ollLnsl,
Langestr . 40.

M
WIU

auf sofort oder später gesucht.
Jantzen , Friseur , Jever .,
Wegen bevorstehd.

berufung des
Ein-

- er Fuhre Westerscheps
suchen wir für sofort Er¬
satz. Geeignete Bewerber
wollen sich bis spätestens
10 . d . M . im Geschäfts¬
zimmer der Molkerei mel¬
den.
Molk .-Genosssch. Edewecht.

E . G . m . u . H.
Gesucht auf sofort

Arbeiter
und Arbeiterinnen für
Marmorarbeiten.

Cloppenburger Str . 89.
I . H . Decke.

Gesucht mehrere

Ml« M
nach Zwischenahn.

Für Unterkunft n.
Beköstigung ist ge¬
sorgt.

K . Osllrer » ,
Baugeschäft,

Oldenburg.

suche für meine Land¬
wirtschaft zum baldigen Ein
tritt2 ö.

I . W . Rabber,,
Flsischkonservensabrik,

UschHause» b. Zwischenahn
Tel . Zwischenahn 36.

MW.
Mieie.

Mi M !W
für lohnende Akkord¬
arbeit gesucht.
MM kMM
_ Fahrzeugfabrik.

Kuhlen bei Stuhr i . O.
Gesucht auf gleich oder 1.
Novbr . ein in der Land¬
wirtschaft durchaus erfah¬
rener

MMM
oder älterer Mann , der
alle Arbeiten auf kleinem
Hof verrichten kann . Auch
Verheiratete wollen sich
melden.

Hans Meyer.

Rodenkirchen . Für erneu
landwirtschasA . Haushalt
suche ich zum 1. No v . d . I.
ein zuverlässiges akkurates

Schwei . Für hiesige
größere landwirtsch . Be¬
triebe suche ich noch mehr.

Knechte und
Mägde.

Näheres bei
H. Meyer.

Rechnungssteller.

Für meinen kl. Haus¬
stand (2 Personen ) suche
möglichst sofort ein tüch¬
tiges junges Mädchen.

Frau Verm .-Jnsp . Botz,
> Auguststraße 91.
Reueuburg . Suche zum

1. November ein

MW WWW
von 17 bis 20 Jahren für
Haushalt und Laden bei
Familienanschluß.

Kran Joh . AlbrechtS.
Für eine Speisewirtschaft
eiük Mm Fm
zum Kartoffelschälen

für ganze oder / halbe Tage
gesucht . Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zur Pflege einer
geistesschwachenalten Dame
eine

Pflegerin
oder ältere ruhige Person.
Angebote erb. unt » K. R . 961
an die Geschäftsst. d . Bl.

Elsfleth . Z « m 1.
November d. I . suche
ich für einen kl. städti¬
schen Haushalt (1
Dame ) ein einfaches

das sich allen vor
kommenden Arbeiten
unterzieht . Etwas
Schneidern erwünscht
und gute Zeugniste.

Ltii -. Zotn - Säer,
Wirkt.

Gesucht für ein Fabrikkontor
» « «

mit mehrjähriger praktischer Kontor¬
tätigkeit und Fertigkeit in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

Offerten unter NI . M . 957 an
die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

mit guter Schulbildung , welche die Kurzschrift
vollständig beherrscht und Schreibmaschine flott
bedient , für das Kontor einer Fabrik in Osna - ^
brück gesucht . Es kommt nur eine wirklichtüchtige
Kraft mit praktischer Erfahrung in Frage , daher
Bewerbungen von Anfängerinnen zwecklos.

Gefl. Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Angabe des möglichen Antrittstermins unter
Nr . 1272 an die Anrn -Exped . F . Wittvold,
Osnabrück erbeten.

Gesucht zum 1 . November
tüchtiges

Mädchen
jüngeres Hausmädchen.

Osterstratze 14
Brake.

November
ehrliches

Gesucht zum ! .
ein freundliches,

kl
siir Haushalt und Laden.

Frau Earl Bade,
Neustadtstr . 83 ._

Gesucht zum 1. November
ein zuverlässiges, akkurates

Mädchen.
Frau Dr . Binder,

_ Ofenerstr . 12.
Ges . für einzelne Dame

in der Brüderstraiße
Morgenh -lfe

f. mehrere Stunden . Näh.
Frau Lina Hoher,

Qsterstraße 4.

welches Mt melken kann.
G . Brörken.

Gesucht zum 1 . November
ein ordentliches

Mädchen.
Fr . Kohl,

_ Ziegelhofstraße 6.
Gesucht auf sofort ein

jüngeres
Mädchen.
Hauptlehrer BrunS,

_ Ziegelhofstr« 23.
Zum 15. Aug . oder

1 . Septbr . 1018 eine
erfahrene

Köchin
gesucht.
Weiß - Gefaugeueulager

.MUMM " .
b . Oldenburg.

Zum 1. Oktober oder 1.
November wird ein zuver¬
lässiges, tüchtiges

Mädchen
M MM Wk
gesucht . Zu melden bei Frau
Oberinspektor Lindemann,
Herbartstr . 21II.

Frau Oberlehrer Lohs «,
Parkstr . 12.

NM WM«
nimmt noch Wäsche an z.
Waschen i . Hause f. 2 P . ?
Nachzufrayen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Gesucht für unseren ruh.
Haushalt ein tüchtiges

Frau Auktionator Reeuts,
Nüstringen , Bülowstr . 9.

AMZWWeriii
für sranenl . bürg . HausH.
mit 2 Kind , in Oldenburg.
Ang . unter K. B . 947 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht für sofort oder
später zuverl . Mädchen für
kleinen Haushalt.

Frau Lutz.
Marschweg Nr . 7.

Gesucht zum 1 . Septbr.
für Norderney ein

j. Mädchen
als Stütze für Haushalt
und Gaststube sowie auf
sofort ein ordentliches
Hausmädchen.

Fra « Siltmann.
gewerbsm . St .-Vermittl >,

Norden . Grotzneustr . 6.
Schwei . Für eine hie¬

sige größere Landwirtsch.
suche ich auf baldmöglichst
eine tüchtige

A. Magd
sowie zum 1.

' Mai 1919
einen tüchtigen

Knecht.
Näheres durch

Rechnungssteller.
H. Meyer,

ZT IS. MW«
gesucht in ruhig . , kinder
losem Haushalt zur Stütze
und Gesellschaft d . Haus¬
frau . Fam .-Anschl. , ohne
gegenseitige Vergüt ., evt.
Taschengeld.

Fr . Elsbeth Rapprecht.
Lesum.

Sauberes , solides

« WWW
auf sofort gesucht. Gute
Behandlg ., leichte - Arbeit
und gute Kost zugesichert.
Kinderlieb Bedingung.

Frau Dir . Scherf.
_ Mozartstraße 6.

Umständehalber auf sofort
oder später ein

MM.
Frau Th . Berger,

_ Langestr . 20.
Gesucht auf sofort

Ws WWW.
welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.
Frau Kapitän z . S . Harder,

Wilhelmshaven,
Pr . Heinrichstr. 45II . r.
Suche zum 1 . November

oder später ein

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren.

Frau Hilmert Ww .,
Wirtschaft,

Bekhausen h. Hahn.
Wilhelmshave « . Zum 1.

September durchaus an¬
ständiges . sauberes

WAS WW«
für unseren Geschäfts-
Haushalt m . zwei Kindern
gesucht. Etwas Kochkennt¬
nisse erwünscht . Gute Be¬
handlung zugesichert.

Frau Dora Kraa.
Manteuffelstratze 13.

Mädchen ' "
für Küche und Hans

Frau Minister Flor.
Roggemannstraße §

Auf sofort gsM
tüchtige "

Stenographie
Maschinenschreib.
wünscht.

OSLZLSL,
Baugefchäft.

Zetel i . Oldba . GeM
für meinen Haushalt tüL
tige

oder Witwe ohne Anhang
zu allen Arbeiten , auch
Garten . Gute Behandlg.
und Kost. Angebote mit
Gehaltsansprüchen erb. an

Frau Rektor
E . Holzhause»

Sauberes , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. November gesucht.

Fra « Fischbeck.
_ Ritterstraße 7Ü.

Für mein Putz - , Kon¬
fektions - und Manufak-
turwarengeschäft suche ich
auf bald eine

Kost und WohUUng am
Hause , Familimianschluß
und Jahresstellung . An¬
gebote unter K . A . 946 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht für Wandsbek-
Marienthal bei Hamburg
ein nettes

WSWWW
als Stütze.

Frau Stehnke.
Alexanderchaussee 24.

Gesucht zum 1. Nov . ein

UNS » SM.
das sich allen vorkommen-
den Arbeiten unterzieht,
für Haushalt und Laden,
bei Famtl .-Anschluß und
Gehalt . Angebote unter
K. E . 950 an die Ge-
schäftsstelle dies, Blattes.

Auf gleich oder bald¬
möglichst eine gut em¬
pfohlene

Köchin
«. eillKMinWu,!
in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren.

Frau Böcke«,
Bremen , Parkstr . 8.

Sofort

1 ßW« Aü.
M « « S» I.

Mm WsUwriü
zum 15 . August oder 1 . Sep¬
tember für landwirtschaftl.
Haushalt in der Nähe Ol¬
denburgs gesucht . Off. unt.
H . D. 910 an die Geschäts-
stelle d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 15. August
ein freundliches

WS »W«
zur Hilfe in Haushalt und
Küche. Angebote an

Frau Emil Janßen,
Lesum (Bezirk Breme « ),
Haus Lieselottens Wie-
sengrund am Hesterkamp.

Auf 1 bis 2 Monate fin¬
det energische >

W TM.
nicht unter 20 Jahren,
leichte Vertrauensstellung
in der Umgebung von Ol¬
denburg gegen Gehalt u.
Neisevergütung . Angeb.
unter I . U . 943 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

sternburg . Zum 1. Okt.
od . Nov . ein jq. Mädchen
od . Mäöch . f. kl. Haushalt
gesMt . ULWLMratzs s.

Husum bei Hnntlose«.
Zuverlässiges , kinderlieb

Mädchen
für kleinen laudwtrtschast.
lichen Haushalt bei Ge-
halt und Familienauschl,
sucht für sofort od« et.
was später

Fra » Bargmanu.
Rastede . Suche zum 1

November ein in alle»
Zweigen des Haushalts
erfahrenes , zuverlässiges

Fräulein.
Fra « A . Wächter.

Westrittrum lPost Hunt¬
losen ) . Gesucht zum 1
November eine ordentl.

Grotzrnagd,
die gut melken kann.
_ Fra « H. Lueke«.

Zum 1 . Septbr . tüchtiges

gesucht mit guten Zeugnisse «.
_ Langestr. 88,

Rastede . Gesuchtauf so¬
fort oder später event . l.
November ein einfaches

Mädchen
für unfern aus 4 Personal
bestehenden Haushalt . Sel¬
biges muß alle Vorkommen
den Arbeiten im Haushalt
und Garten mit verrichten.

Sei « « . EilerS.

Früuleiv»
welches in Küche und
Haushalt erfahren ist,
selbständig arbeitet Mw
über gute Zeugnisse ver¬
fügt , für kleinen Haushal!
(drei Personen ) zum bal¬
digen Antritt gesucht
Stundenfrau , Waschfrau
werden gehalten . Nav
zufragen abends von 7 W
9 Uhr.

Frau Th . Wille . „Oldenbnra . Kaisers» , l?
Gesucht zum 1. Sept . ein

MW.MW,
das selbständig arb . kann.

Frau Krüger.
Kovvelstraße 2-,

Suche zum 1. Oktober
ein erfahrenes , sauberes

Fra « Oscar Bardewüä
Amalienstraße 32.̂ ,

Posthans Ahlh
sucht zum 1. Nw

.orn . rsw
overnber

2
' NSW

_ W . Roüledtt u-
Bardenfleth . Umstände

halber auf 1 . November

or-eMches MiiM
gesucht, welches
zu melken hat.

G . GrSW
Domäne Alt -Verdnmer

Grashans , Post Werdu»
(Ostfriesl . ) . Gesucht »»»
1. Oktober ü . I . für meim
drei Kinder im Alter v^

bis 4 Jahren ein nette?

img . KinMM
bei vollem Famtlienav
schlutz und Gehalt . .

Frau DomänenpaM-
Becker. —

Gesucht eine , ,

Lanaestraße^
Gesucht sum 1. Sept . e

SNMKS » M
für Küche und Haus . ,
RLuckwsikLs
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